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Halle, Mittwoch den 5. April
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 3. April. Am Gymnaſium zu Nordhauſen iſt die

Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Tell zum Oberlehrer geneh
migt worden.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes wo die Beſchwer-
den wegen Nichtbeſtätigung von Communalbeamten zur Berathung
kommen, ſindet am Dienstag 10 Uhr ſtatt.

Die große Majorität der liberalen Fractionen des Abgeordneten
hauſes hat ſich endlich dafür entſchieden die ſchleswigholſteinſche Frage
vorläufig nicht im Hauſe anzuregen. Aber nicht ohne heißen Kampf
hat ſich die Fortſchrittspartei zu dieſem Beſchluſſe geeinigt. Wichtiger
noch als dieſes Reſultat iſt die Thatſache, daß von der Geſammtheit
der liberalen Abgeordneten höchſtens ein Procent den preußiſchen For
derungen abhold ſind, 99 Procent aber dieſe Forderungen für gebie
teriſch nothwendig halten. Hier hat alſo die preußiſche Regierung die
Landesvertretung hinter ſich

Die zweite Sitzung der Zollkonferenz hat wie mann der
„K. Z. ſchreibt, hier im Finanzminiſterium am 1. d. M. ſtattgefun
den. Dieſelbe beſchäftigt ſich zunächſt mit der definitiven Feſtſtellung
des Zolltarifs und der Redaction eines neuen Zollvereins Vertrages
Ein wichtiger Punct der Vereinbarung betrifft bekanntlich die Frage,
ob es nicht zweckmäßig iſt, die mit dem 1. Januar 1866 eintretenden
Zollſätze ſofort bei Einführung des neuen Tarifs in Kraft treten zu
laſſen, alſo von den beſonderen Zollſätzen für 1865 ganz abzuſehen
Den Bevollmächtigten iſt auch eine Zuſammenſtellung aller derjenigen
Anträge übergeben, welche einzelne Regierungen über Abänderungen
des Tarifs, und beſonders die königl. ſächſiſche Regierung über die
Aufſtellung des amtlichen WaarenVerzeichniſſes gemacht haben. Je
denfalls wird ſich die Konferenz ferner auch mit dem Entwurfe des
Handelsvertrages mit Oeſterreich beſchäftigen, welcher mit dem 1. Juli
in Kraft treten ſoll. Den Tarif will die öſterreichiſche Regierung noch
dem Reichstage vorlegen

Jm Wehlauer Kreiſe und ebenſo im Ragniter ſoll die Zah
lung der Gebäudeſteuer von mehreren Beſitzern verweigert ſein. Jm
Gumbinner Kreiſe haben in neueſter Zeit Gutsbeſitzer Müllauer
Annahof, Plath Alt Grünwalde ſie verweigert im Ly cker Kreiſe der
Gutsbeſitzer StenzlerLeegen, im Reg. Bez. Marienwerder mehrere
Beſitzer im Dorfe Rothhof.

Der „K. Z.“ ſchreibt man Wie es ſcheint, iſt die in Ausſicht
genommene Herabſetzung des internen Preußiſchen Briefportos auf
einen gleichförmigen Satz von einem Silbergroſchen vorläufig vertagt.
Vielleicht kommen auf dem nächſten Congreſſe- der zum DeutſchOeſter
reichiſchen Poſtvereine vereinigten Regierungen innerhalb des großen
Vereinsgebietes Porto Ermäßigungen zur Sprache und Ausführung.

Berlin, 2 April. Die Verhandlungen des Abgeordnetenhau
es in der letzten Woche waren in jeder Weiſe wichtig und intereſſant.
Sie waren wichtig in Bezug auf die Gegenſtände, die zur Verhand
lüng kamen, intereſſant in der Art der Behandlung die ſie erfuhren,
und wichtig und bedeutungsvoll iſt das Reſultat das ſie gehabt haben.
Es waren Fragen großen materiellen IJntereſſes, die dabei vorlagen:
Eiſenbahnen und Bank. Man iſt ſchon gewohnt, daß bei Fragen ma
teriellen Wohls die Parteien nicht ſo ſtreng zuſammenhalten als bei po
litiſchen aber ein ſolches Durcheinander wie es ſich hier in der letzten
Voche gezeigt hat, bleibt doch merkwürdig. Wenn die Klagen des
Kriegsminiſters in einer früheren Sitzung über die mächtige Partei
organiſation, die dem Einzelnen gar nicht geſtatte, ſeiner Ueberzeugung
zu folgen noch einer Widerlegung bedurft haben ſo haben ſie ſie in den
nächſten Sitzungen ſchon in einer eklatanten Weiſe erhalten. Der Ourch
dandermiſchung der Parteien in den verſchiedenen Fragen entſprach
Nnn auch das Reſultat. In der einen Frage Sieg der Regierung und
in der andern eine Niederlage IJn den Eiſenbahufragen erhielt die

Regierung, was ſie wünſchte, wenn ſie es auch nicht genau in der
Form erhielt, in der ſie es verlangt hatte. Die Unterſtützung der Eiſen
bahnen die ſie verlangt hatte, wurde genehmigt, die Zinsgarantie für
die Eiſenbahn wurde übernommen und der Staatsvertrag mit Ol
denburg wegen der Eiſenbahn nach dem Jahdebuſen wurde genehmigt
Eine Anleihe wurde ihr zwar dafür nicht bewilligt, aber ſie wurde
auf Mittel, die in ihren Händen ſich befinden die nach einer früheren
geſetzlichen Beſtimmung für andere Zwecke beſtimmt, alſo für ſie geſetz
lich nicht verwerthbar waren durch das Votum der Kammer angewie
ſen. Die Regierung war auch mit dieſem Reſultat zufrieden und ſie
hatte in der That alle Urſache dazu. Es waren ihr poſitive Geldbewil
ligungen gemacht ihre Mittel waren vermehrt. und vor Allem dem
Lande war gezeigt, daß es ſich wegen des budgetloſen Zuſtandes nicht
ſo ſehr zu angſtigen habe. Welche Skrupel derſelbe den Politikern von
Fach in Betreff von Staatsrecht und Verfaſſung auch machen möchte,
in Wirklichkeit lebt es ſich ganz gut dabei. Der Staat exiſtirt unver
kümmert weiter, ja die Einnahmen deſſelben wachſen von Jahr zu
Jahr und für diejenigen materiellen Intereſſen läßt ſich, wie gerade
die Eiſenbahnverhandlung zeigt, auch noch dabei ſorgen Die Löſung
des Verfaſſungskonflikts, ſofern beide Theile auf ihrem Standpunkte
verharren, wird alſo damit einer unbeſtimmten Zukunft und einem unbe
rechenbaren Zufall anheimgegeben. Vor Allem aber wird die unmittel
bare, wenn auch nur paſſive Betheiligung des Volkes an demſelben
ausgeſchloſſen. Das Volk bleibt lediglich ein Zuſchauer bei dieſen
Kämpfen und ſieht vom hohen Balkone den Kämpfen in der Arena
zu. So ſtanden die Dinge bis zum Sonnabend Mittag und ſiehe da,
wieder bei einer materiellen Frage, wieder mit einem Durcheinander
würfeln aller Parteien wurde eine Entſcheidung ganz im entgegengeſet
ten Sinne gegeben. In der Bankfrage unterlagen die am Dienstage
ſiegreichen materiellen Jntereſſen. Die Kammer fürchtete ſich, den
Staat mit neuer Verantwortlichkeit zu belaſten, weigerte ſich, eine ma
terielle Machterweiterung den Händen der Miniſter zu überantworten
und verwarf die Bankvorlage. Das Reſultat des Ganzen
iſt nach unſerer Meinung, daß es ſehr wünſchenswerth wäre ſowohl
im Intereſſe der liberalen Partei, als im Intereſſe einer ſtetigen und
gleichmäßigen Behandlung der Dinge in der Kammer, beſonders aber
im Intereſſe einer vollſtändigen und gründlichen Löſung des Verfaſ
ſungskonflikts, daß der Kriegsminiſter Recht gehabt hätte mit ſeinem
Vorwurf der ſtarken Parteiorganiſation. Denn dieſe Sache beweiſt
wohl unwiderlegbar daß es für eine Partei abſolut nothwendig iſt,
daß ſie ihre Glieder zwar nicht dem Dictat eines beliebigen Führers,
aber doch Alles einem oberſten Prinzipe unterordnet und daß das oberſte
Prinzip für eine liberale Partei die Erhaltung und Geltendmachung des
Rechts ſowohl für den Staat, als für den Einzelnen ſein muß.

Coburg, d. 31. März. Jn einer der letzten Nummern de
Wochenſchrift des Nationalvereins, war mitgetheilt, daß der bisherige
Geſchäftsführer des Vereins, Herr Rechtsanwalt F. Streit, von der
ſeit fünf Jahren geführten Geſchäftsführung für den Nationalverein
zurückgetreten iſt und daß die letztere, unbeſchadet des für den Verein
beibehaltenen Domicils in Coburg, nach Frankfurt a/M. überſiedelt,
woſelbſt auch anſtatt der mit Ende d. Mts. eingehenden Wochen
ſchrift des Nationalvereins vom Vereinsausſchuß ein neues Vereins
oörgan vom Anfang des neuen Monats ab herausgegeben werden wird.
Die ſo eben erſchienene letzte Nummer der Vereinswochenſchrift bringt
nun die Notiz, daß die Uebergabe der Geſchäftsführung an den neuen
Geſchäftsführer, Herrn L. Nagel in Frankfurt a/M., in dieſen Tagen
bereits erfolgt iſt. Gleichzeitig iſt nach der Mittheilung des Vereins
organs von der in der letzten Generalverſammlung erwählten Reviſtons
commiſſion die jährliche Reviſion der Bücher und zwar des der letzten
Generalverſammlung vorgelegenen- wie des diesjährigen Rechnungsab
ſchluſſes der bisherigen Geſchäftsführung vorgenommen und iſt dem



Herrn Streit nach durchweg erfolgtem Richtigbefund Decharge ertheilt
worden. Der Vereinsvorſtand, welcher Behufs der Ueberleitung der
geſchäftlichen und Preßthätigkeit nach Frankfurt a/M. hier verſammelt
geweſen iſt, beſteht jetzt aus den Ausſchußmitgliedern: v. Bennigſen,
Fries, Streit, Metz, Sigmund Müller, L. Nagel, v. Rochau und
Schulze Delitzſch. e

Naſſau. Die „Mittelrh. Ztg.“, welche ſeit ihrer Suspenſion
am 1. April wieder zum erſten Mal erſchien, bringt an der Spitze des
Blattes eine Anſprache an ihre Leſer, der wir Folgendes entnehmen
„Bei dem Wiedererſcheinen der „Mittelrh. Ztg. iſt die Lage der libe
ralen Preſſe in Naſſau noch die frühere aber der Herzog hat in ſei
ner Thronrede ausgeſprochen daß ein Geſetz zur Regulirung der Preſſe
dem Landtage vorgelegt werden ſolle, was auch bereits von der her
zogl. RegierungsCommiſſion in beiden Kammern mitgetheilt worden
iſt. Wir begrüßen dieſe Vorlage, ohne daß wir ſie noch kennen,
ſchon deshalb mit Freude, weil wir hoffen, daß endlich auch für uns
die Zeit gekommen iſt, wonach über etwaige Preßvergehen der Rich
ter, aber nicht mehr die Verwaltungsbehörde entſcheiden wird. Es
exiſtirt kein deutſcher Staat mehr, in dem nicht die Preſſe
unter dem Richter ſtände. Wie bisher, ſo wird auch in der
Folge unſer Streben dahin gerichtet ſein, die wahren Jntereſſen des
Landes im liberalen Sinne zu fördern.“

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Der Bericht des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes über

ſeine neuliche Beſprechung zu Berlin mit Vertretern der ſchleswig-hol
ſteinſchen Vereine und preußiſchen Abgeordneten vom 26. v. M. lau
tet wörtlich:

Auf Veranlaſſung des in der Verſammlung von Mitgliedern deutſcher Landesver
trekungen am 21. December 1863 gewählten Sechsunddreißiger Ausſchuſſes traten heute
zu gemeinſchaftlicher Beſprechung zuſammen 1) Die anweſenden Mitglieder dieſes
Ausſchuſſes Herren Barth, v. Bennigſen, Bluntſchli, Duncker, v. Hoverbeck, Mammen,
Metz, Müller, Pauly, Schultze, v. Unruh und W. E. Wiggers. 2) Der engere Aus
ſchuß der Vereine von Schleswige Holſtein: die Herren E. Bokelmann von Müſſen,
Graf E. Baudiſſin von Friedrichshof, Rathmann Hancken aus Tönning, Eduard Ree
der aus Bülsbüll, R. v. Neergaard und Lehrer M. Schlichting von Kiel, M. Mai
und P. Jeſſen von Altona (Jeſſen Vorſitzender und Mat Secretär des engeren Aus
ſchuſſes), Dr. Heiberg von Schleswig Und die vom engeren Ausſchuß zugezogenen
Herren Dr. Lutteroth von Klinken, C. Heinſen aus dem JulianMarienKrog, Hof
beſitzer Claus Mahlſtedt aus KleinCampen. 3) Die preußiſchen Abgeordneten Herren
Dahlmann von Vaerſt, von Rönne, Dr. Freſe, von Seydlitz, Dr. Möller, Virchow,
Forſtmann. Der Vorſitzende des 36er Ausſchuſſes zugleich Vorſitzender der heutigen
Verſammlung gab zunächſt eine actenmäßige Darſtellung über den Rechtsſtandpunkt,
welchen die Verſammlung von Mitgliedern Deutſcher Landesvertretungen vom 21. De
cember 1863 und der von ihm gewählte 36er Ausſchuß in ſeinen visherigen Erklä
rungen ſowie das deutſche Volk in ſeinen Oſterverſammlungen und die deutſchen Abge
ordneten in ihrer Rechtsverwahrung vom April 1864 eingenommen haben, wonach na
mentlich das Selbſtbeſtimmungsrecht des SchleswigHolſteinſchen Volkes nur durch die
Intereſſen Deutſchländs beſchränkt ſein könne. Die Verſammlung erkannte dieſen Rechts
ſtandpunkt auf wiederholte Umfrage einſtimmig als den ihrigen an. Die Mitglie
der des engeren Ausſchuſſes der Vereine in Schleswig Holſtein gaben hierauf eine Dar
ſtellung der Lage ihres Landes, der Stimmung ſeiner Bevölkerung und der dermaligen
Parteibildung. Ebenſo berichteten die preußiſchen Abgeordneten und die Mitglieder
des 36er Ausſchuſſes über die in ihren reſp. Ländern bezüglich der SchleswigHolſtei
niſchen Frage beſtehenden Anſichten, nachdem zuvor und ſogleich bei Beginn der Sitzung
die eingelaufenen desfallſigen ſchriftlichen Aeußerungen der nicht erſchienenen Mitglie
der des 36er Ausſchuſſes vollſtändig verleſen worden waren. Dieſe Verleſung und Be
ſprechung zeigte das Beſtehen der verſchiedenſten Richtungen und die große Gefahr,
daß bei fernerer Verzögerung die Erledigung der Schleswig Holſteiniſchen Angelegen
heit eine gemeinſame Wirkſamkeit der Deutſchen Patrioten immer ſchwieriger werde,
damit aber auch die Nothwendigkeit in Berückſichtigung der dermaligen thatſächlichen
Verhältniſſe, jedoch bei vollſtändiger Wahrung des Rechtsſtandpunktes zu ſolcher Er
ledigung zu gelangen. Hierdurch ergab ſich die Beſprechung ſowohl der Intereſſen Ge
ſammt Deutſchlands wie der ſpeciellen SchleswigHolſteins und Preußens und ſodann
der Verſuch einer Verſtändigung zwiſchen den preußiſchen und Schleswig Holſteiniſchen
Mitgliedern der Verſammlung über die thunlichſte Verbindung und Ausgleichung der
gegenſeitigen Jntereſſen und Anſprüche. Die SchleswigHolſteiniſchen Mitglieder des
engeren Ausſchuſſes der dortigen Vereine erklärten ſich bereit,
auf welcher Baſis eine Verſtändigung ihres Landes mit Preußen möglich ſei, näher zu
formuliren, und zogen ſich zu dieſem Behufe zur Berathung unter ſich zurück. Die
ſelben gaben ſodann der Verſammlung Kenntniß von den näheren Bedingungen, unter
welchen ſie zu einer ſolchen Verſtändigung glaubten gelangen zu können die übrigen
Anweſenden äußerten ſich eingehend darüber und die Mitglieder des mehrgenannten
engeren Ausſchuſſes überreichten ſodann folgende von ihnen veſchloſſene und von ihnen
ſämmtlich unterzeichnete Erklärung

„„Der engere Ausſchuß der SchleswigHolſteiniſchen Vereine erklärt, unter dem aus
drücklichen Vorbehalt, hierdurch nicht der Geſammtheit der Vereine und noch weniger
der Landesvertretung vorgreifen zu wollen, jedoch mit der Zuſicherung, für den Jnhält
dieſer Erklärung ſeinerſeits nach Kräften eintreten zu wollen Folgendes 1) Unan
taſtbar iſt das Recht der Herzogthümer Schleswig Holſtein, ſich zu conſtituiren als
ſelbſtſtändiger und untheilbarer Staat mit dem Erbrecht des Mannesſtammes alſo
unter Herzog Friedrich VIII. als Landesherrn, und mit dem Rechte, alle innern An
gelegenheiten unabhängig zu ordnen gleich jedem andern deutſchen Bundesſtaat. 2)
Eine rechtsbeſtändige Verfügung über das Schickſal der Herzogthümer iſt nur möglichunter Zuſtimmung des Schleswig Holſteiniſchen Volks oder er nach dem Staats
grundgeſetz von 1848 berufenen Vertretung. Das mit dem Intereſſe wie mit dem
Rechte des Landes ünverträgliche Proviſorium muß ſchleunigſt ein Ende nehmen.
Die Rechtsſphäre der Herzogthümer iſt begrenzt durch das Wohl und das Intereſſe
Deutſchlands daher verwahren ſich die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes auf das
Entſchiedenſte gegen die Anſchuldigung eines vermeintlichen Particularisinus: ſie ſind
vielmehr überzeugt, daß Herzog und Landesvertretung bereit ſein werden an Deutſch
land, und weil dieſes zur Zeit in ſeinem Norden einen anderweiten hinlänglich mächti
gen Repräſentanten ſeiner Intereſſen nicht hat, an Preußen die zur Sicherheit Deutſch
lands und zur Förderung ſeines materiellen Geſammtwohls erforderlichen Zugeſtänd
niſſe zu machen. Als ſolchergeſtalt im Intereſſe Deutſchlands nützliche und mit Preu
ßen zu vereinbarende Einrichtungen bezeichnen ſie: 1a) Die gleichartige Formirung,
Ausbildung und Bewaffnung des Schleswig Holſteiniſchen Heeres mit der Preußiſchen
Armee, etwa auch unter Vorbehalt einer wirkſamen IJnſpection Seitens Preußens;

die Verfügung Preußens über die militäriſchen Kräfte Schleswig Holſteins im
Kriegsfalle; die Anlegung der zur Sicherung der Deutſchen Grenzen etwa nöthi
gen Feſtungen, befeſtigten Kriegshäfen 2e. in SchleswigHolſtein durch Preußen. 2)
Verfügung Preußens über die ſeedienſtpflichtige Mannſchaft der Herzogthümer nach den
bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen und Leiſtung eines verhältnißmäßigen Geldbeitra
ges Seitens der Herzogthümer zur Unterhaltung der preußiſchen Marine bis zur Grün
dung einer Deutſchen Flotte. 3) Eintritt Schleswigs in den Deutſchen Bund und
der Herzogthümer in den Zollverein, ſowie Einräumung der in Bezug auf Anlage und
Benutzung eines NordOſtſee Kanals erforderlichen Rechte an Preußen. Dagegen er
achtet der engere Ausſchuß als durchaus unverträglich mit der Selbſtſtändigteit der
Herzogthümer 1) Ableiſtung des Fahneneides an den König von Preußen 2) Aus

ihre Anſichten darüber,

hebung der Mannſchaften für das Landesheer Seitens Preußens und einſeitige Ueber
tragung der Preußiſchen ArmeeOrganiſation, Militär Geſetzgebung und Gerichtsbarkeit
auf SchleswigHolſtein ohne Mitwirküng der Schleswig Holſteiniſchen Staatsgewalten
3) Verwaltung des Zoll, Poſt und Telegraphenweſens durch andere als die eigenen
Landesbehörden. Der engere Ausſchuß erklärt ſchließlich, daß die Bevölkerung Schles
wigHolſteins jeder Vergewaltigung den zäheſten Widerſtand entgegenſetzen wird und
im Kampfe gegen ſolche von dem Rechts und Ehrgefühl der g
Nation Schutz und Beihülfe erwartet. Berlin, den 26. März 1865. P. Jeſſen
Advokat, Altona. Graf Baudiſſin zu Friedrichshof, im Däniſchwohld. Dr. C F.
Heiberg in Schleswig, Appellationsgerichts-Advokat. J. C ſſenGutsbeſitzer. M. Schlichting, Lehrer in Kiel. E. Reeder in Büllsbüll, Hofbeſitzer
H. Hancken, Tönning, Hofbeſitzer. Richard Neergaard, Advokat in Kiel. Martin
May, Redacteur in Altong. Ch. Lutteroth, Dr., Gutsbeſitzer auf Klinken, Cl. Mahl
ſtedt, Hofbeſitzer in Klein-Campen, Wilſter Marſch, Chr. Heinſen, Hofbeſitzer, Julianen

r Vertrauensmänner.“ eDie preußiſchen Abgeordneten erkannten dieſelbe als eine genügende Baſis zurallſeitigen Verſtändigung und billigen Ausgleichung der veſderſeltigen Stehen

und verſicherten, ihrerſeits nach beſten Kräften zu einer baldigen und gedeihlichen Be
endigung des jetzigen Proviſoriums mitwirken zu wollen. Die anweſenden Mitglieder
des 36er Ausſchuſſes entnahmen aus dieſen Verhandlungen mit Befriedigung den Ein
druck der vorhandenen Möglichkeit einer Ausgleichung zwiſchen den Intereſſen Schles
wigHolſteins und Preußens. Ohne in das Detall der formulirten vorläufigen Be
ſtimmungen ihrerſeits einzugehen, und unter nochmaliger ausdrücklicher Feſthaltung des
ſeitherigen Rechtsſtandpunktes erwarten ſie mit Zuverſicht, daß die dringende Nothwen
digkeit einer Verſtändigung und einer baldigen Erledigung der SchleswigHolſteiniſchen
Angelegenheit überall im deutſchen Vaterlande anerkannt und von allen Seiten, ins
beſondere auch durch die Preſſe und in den Kammern auf Erhaltung des einträchtigen
Zuſammengehens hingewirkt werde. Nur dieſe Eintracht ſichert Deutſchland gegen den
Verſuch des Auslandes, ſich in die Angelegenheiten der Herzogthümer neuerdings ein
zumiſchen und vereitelt etwaige Pläne, welche die ſiegreich feſtgeſtellte Integrität
SchleswigHolſteins wieder gefährden würden.

Der Polizeimeiſter von Kiel, Herr v. Gusmann, hat unterm
30. v. M. nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen „Am geſtrigen Abende
iſt die vor der Wohnung des Herrn Commandeurs des Königl. Preu
ßiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 61 poſtirte Schildwache zu drei wie
derholten Malen von Vorübergehenden inſultirt worden. Das Poli-
zeiamt findet ſich dadurch veranlaßt, hiermittelſt in Erinnerung zu brin
gen, daß den Wachen, Patrouillen und Schildwachen die Befugniß
zuſteht, gegen diejenigen, welche ſie thatſächlich angreifen, ſich ihnen
widerſetzen, oder ihre Anweiſungen nicht befolgen wollen, nöthigenfalls
ihre Waffen zu gebrauchen wo dann ein Jeder ſich die Folgen ſelbſt
zuzuſchreiben hat, und daß außerdem Jeder, welcher ſich unterfängt
einer Schildwache in der Beobachtung ihrer Pflichten hinderlich zu fal
len oder ihr auf irgend eine Weiſe ungebührlich zu begegnen, zufolge
Patents vom 10. October 1794 nach der Größe ſeines Vergehens und
nach Bewandtniß der dabei vorkommenden Umſtände mit Gefängniß
oder Zuchthausſtrafe unerbittlich belegt werden ſoll.“

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 3. April. Die Kammer der Abgeordneten hat

beſchloſſen, die Anträge von Hölder und Genoſſen auf Verfaſſungsre
viſion einer aus 15 Mitgliedern beſtehenden Specialcommiſſion zu über
weiſen, deren Wahl morgen ſtattfinden wird.

Wien, d. 3. April. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wurde das Budget für das Kultusminiſterium nach
den Anträgen des Finanzausſchuſſes angenommen. Der Abgeordnete
Greuter aus Tyrol ſprach ſich gegen die Streichung der Subvention
für die Franziskaner in Sign (Dalmatien) aus und warf der Regie
rung vor, daß ſie die Wahlfreiheit in Dalmatien beeinträchtige. Jn
ſeiner Erwiederung deutete Staatsminiſter v. Schmerling darauf
hin, daß in Tyrol von andrer Seite auf die Wahlen eingewirkt worden.

London, d. 3. April. Das bekannte Parlamentsmitglied Ri
chard Cobden (geb. 1804) iſt geſtern an Bronchitis geſtorben. Bright
war an ſeinem Todtenbette.

Turin, d. 3. April. Die „Stampa“ meldet: Eine zwiſchen den
franzöſiſchen und italieniſchen Militärbehörden abgeſchloſſene Convention
ermächtige die beiderſeitigen Truppen zur Ueberſchreitung der Grenze
behufs Verfolgung der Briganten.

Paris, d. 3. April. Der „Moniteur“ meldet, daß verſchiedene
Regierungen und namentlich England, die Schweiz, Baiern, Würt-
temberg und der Kirchenſtaat, ſich beeilt hätten, ihre Theilnahme an
der internationalen Pariſer Ausſtellung von 1867 zu erklären. Der
„Eonſtitutionnel“ bezeichnet die Gerüchte, der Kriegsminiſter wolle aus
dem Amte treten, für grundlos.

London, d. 2. April. daMiniſterium folgendermaßen geändert worden. Kumunduros, Conſeil
präſident und Finanzminiſter Kreſtinitzio, Juſtizminiſter; Lombardos,
Cultusminiſter; Brailas, Miniſter des Auswärtigen Anargyros, Mi
niſter des Jnnern; Buduris, Marineminiſter Kangris, Kriegsminiſter

Der König will die Provinzen beſuchen
Trieſt, d. 3. April. Die „Ueberlandpoſt““ meldet aus Bom-

bay vom 13. März: Der König von Bokhara habe verſprochen Ko
kan von den Ruſſen zu befreien, falls die Einwohner den Khoda ar
Khan als Herrſcher anerkennen wollten. Da dieſe Bedingung abge
lehnt ward, ſo ſind die Ruſſen nach Urgendſch marſchirt. Auch hat
ihnen der König von Bokhara geſtattet, nach Yarkand, Kaſchgar und
wen zu gehen, angeblich, um die dortigen Bergwerke zu er
forſchen.

Liſſabon, d. 3. April. Die neueſten Nachrichten aus Rio de
Janeiro beſtätigen, daß Montevideo (die Hauptſtadt Uruguays) ſich
ergeben hat. Der Gouverneur Aguirre war durch Villalba erſetzt
worden, welcher ſodann die Capitulation vorſchlug. Die Alliirten ſind
in die Hauptſtadt eingezogen. Flores hat die Regierung wieder über
nommen und einen für Braſilien günſtigen Vertrag unterzeichnet, auch
mit Braſilien eine Allianz gegen Paraguay geſchloſſen. Die Nachrich
ten gus der braſilianiſchen Provinz Matto-Groſſo (in welche ein d
guitiſches Expeditionscorps verheerend eingefallen war) lauten ziemlich
günſtig.

geſammten Deutſchen

J. E. Bokelmann auf Müſſen

Laut Nachrichten aus Athen iſt das
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Her Fabrikbeſitzer H. Bänſch zu Lettin
beabſichtigt ſeine in dortiger Flur belegene
Porzellanfabrik durch einen Anbau zu erwei
ſein und in dem letztern einen neuen Ofen auf

zuſtellen. aDies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9.3.
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwanige Einwendungen gegen die ge
dachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher Na
tur ſind, binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir oder dem Schulzen Reinicke in Let
tin anzubringen und zu begründen ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibung der An
lage liegen während der gewöhnlichen Bureau-
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer ſowohl,
als in dem Schulzenamte zu Lettin zur Ein
ſicht aus.

Halke, d. 27. März 1865.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

J. A.
Der Kreis-Secretär.

Barth.
Bekanntmachung.

Folgende Grundſtücke
Eine Wieſe 165 [DR. groß
Anpflanzung, theils Acker;

2) Ein Wohnhaus, 3ſtöckig, nebſt Garten, was
auch getheilt werden kann

3) Ein dergl. mit vielen Räumlichkeiten, Hof
raum, Garten, Bienenhaus und einem
2ſtöckigen Nebenhauſe mit Brunnen
daſſelbe iſt zu gewerblichen Unternehmungen
gut zu gebrauchen

4) Eine Scheune mit Hof und Garten
mit ad 3 zuſammen giebt dies eine ſchöne
Gelegenheit zur Anlegung und zum Betriebe
einer Landwirthſchaft; und endlich

5) Ein Ackerplan von 5 M. 104 R.
ſollen veränderungshalber unter günſtigen Zah
lungsbedingungen und aus freier Hand verkauft
werden.

Nähere Auskunft giebt der Unterzeichnete.
Alsleben a/S., den 16. März 1865.

Hartmann, Auctionator.

Gaſthofs Verkauf.
Jch beabſichtige den mir gehörigen, zu

Hroß dorf bei Zeitz an der Zeitz GeraChauſſee
Stunden von der Thüringer Eiſenbahn) be

egenen Gaſthof mit Brauerei meiſtbietend zu
verſteigern, zu welchem Zweck ich Termin auf

Donnerstag den 20. April er.
Vormittags 10 Uhrin meinem Gaſthofe zu Droſß dorf

anberaumt habe und Kaufluſtige hierzu einlade.
Es gehören zu dem Gaſthofe 297 Magde-
burger Morgen Feld und Wieſe 6
Morgen Gärten. Gebäude beſtehen aus
Wohnhaus mit großem Tanzſaal, 2
Stallgebauden, Scheunen und iſolirt bele
gener Brauerei Jnventarium vollſtändig,
insbeſondere: 30 Stck. Rindvieh, 7 Pferde und
15 Schweine 1 Dreſchmaſchine, Wagen c.

theils

Die vortheilhaften Verkaufsbedingungen ſind bei 28

wir und beim Agent Stockmann in
Zeitz u erfahren und bin ich auch bereit, d vor dem Termine Kauf
abzuſchließen.

DOroßdorf bei Zeitz, den 20. März 1865.
Herrmann Seyſfarth.

Am 18. April, als Dienstag nach Oſtern d.
J ſoll der Helbig ſche Feldplan von ea. 24
Norg., zwiſchen den Wegen von Zörbig nach
Rieda, ſowie 36rbig nach Halle und zwi
en den Grundſtücken der Frau Raſt, ſowie
J. C F. Schlurigke gelegen, in zwei Thei
len oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend ver
auft werden. Ein Achtel der Kaufſumme wäre

ſofort zu entrichten und der Reſt nach ca. 3 bis

onaten. Bei annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuſchlag, auch Uebergabe des Feldes zur
Benutzung noch an demſelben Tage. Der Sam
melplatz der Auction iſt im Grolpſſchen Gaſt
hofe in Zörbig, Vormittags 10 Uhr.

Nähere Auskunft ertheilt vorher

Auguſt Reichel in Zörbi g.

Ein wie bewährtes Mittel der L. W. Egers ſche FenchelHonigExtraet
bei Kinderkrankheiten

ſt, dokumentiren wieder folgende Anerkennungen:
Meine beiden Kinder litten ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe mit Hu

ſten. Ich brachte den L. W. Egers ſchen Fenchel-Honig-Exkract in Anwendung. Schon
nach Verbrauch von einer Flaſche fühlten die Kinder bedeutende Linderung, ſo daß ich nach

Verbrauch von 2 Flaſchen die Krankheit meiner Kinder gänzlich beſeitigt hatte u. ſ. w.
Wüſte-Giersdorf, 17. Jan. 1865. Wilhelm Wiesner, Schuhmachermſtr.

Jch halte es für meine Pflicht, den Schleſiſchen Fenchel-Honig-Extract aus der Fabrik
von L. W. Egers in Breslau meinen Mitmenſchen zu empfehlen, indem mein Söhnchen

ürch den Gebrauch deſſelben zweimal vom Stickhuſten (oder Keuchhuſten) be
reit wurde.
Oſterwick, 17. Januar 1865. Ch. Buh.Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel
und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein

Etiquett nebſt meinem Facſimile trägt und entweder von mir ſelbſt
bezogen iſt oder aus den allein dazu berechtigten Niederlagen; Lager hält in
Halle a S. Herr O. I. W'iebach., Zaucha Herr Th. Kannis. e

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.Halle a/S. Herr O. Müller. Leimbach Herr G. Traue.
Alsleben Herr A. Schlegel. Löbejün Herr L. Birkhold.

M Artern Herr H. Fuchs. Lützen Herr C. F. Weidling.
Bitterfeld a F. Krauſe Mansfeld Herr F. Hohenſtein.Herr Louis Sittig- Merſeburg Herren E. H. Schultze sen.

Brehna Herr Th. Sachtler eSohn.
Cölleda Herr S. Hoſſfmann. Mücheln Herr G. Vierling.

Coswig Herr H. Dehrmann. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Cönnern Herr Th. Müller. Naumburg Herr Louis Lehmann.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf. Naumburg Herr C. Fickweiler.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmund.

M Droyßig Herr G. Ludwig. SOſtrau Herr Ferd. Wittig
Düben Herr Ernſt Schulze Pretzſch Herr L. F. Exter.

h Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Jander.
h Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Roßleben Herr O. Berthold.
Eisleben Herr A. Worch Schmidt. Schkeuditz Herr W. Hecht.
h Ermsleben Herr A. Schlemmer. Schkölen Herr Louis Böhme
J Freiburg a. Herr C. Förſter- Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

Frankenhauſen Herr L. Voigt. Stumsdorf Herr A. Roedel.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Heldrungen Herr C. G. Loörbeer. Schmiedeberg Herren A. Bosch Sohn.

Hettſtedt Herr F. W. Schröter SSchraplau Herr F. E. Cänigs.
Hohenlohe Herr S. Goller. Sandersleben Herr R. F. Sander
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Jeſſen Herr E. Krebs. Teutſchenthal Herr W. Nette. S
Keuſchberg Herr W. Hilde. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Kelbra Herr E. Tröbs. Wettin Herr Franz Noth. SKemberg Herr R. Bremme- Wiehe Herr C. A. Knorr.
Keſſeln Herr A. Schwarz- Zeitz Herr C. Nieſer.
Köſen Herr F. A. Koch. Jeitz Herr Fr. Burgmanm.
Landsberg Herr J. Thoß. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, April 1865.
Das General-Depot

Bend. Fund.
L. W. Egers in Breslau, Reſſergaſſe 17, Sienenſtock

e

Fianifmos und Pianoforte,
ſowohl eigner Fabrik, ſowie Stuttgarter von Mäclier Schönleber G Co.
empfiehlt in höchſter Vollkommenheit billigſt

Co.früher Rahnefeldt
Halle a/S., Barfüßerſtraße Nr. 16.

Auch ſtehen daſelbſt gebrauchte Flügel und Pianoforte zum Verkauf
e

Fär alle Schreibende
einpfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten AIizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 2 engl. violette
Copir- Winte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à

und 2 Cart arimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Jn es Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch -römische Bäder

15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder à 75
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Brilien, orgnetten ete.mit den besten Gläsern.

TWhermometer, Barometer
in grösster Auswahl.

ernrohre, Loupen, Compasse ete.
ewpßenit un Kern Sekt (Sehmeerstr. 29),

i
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V S Jvon Herren Kleidern
Aus einem der größten Berliner Herren-Garderobe- S

Magazüme ſollen, um ſchnell damit zu räumen, nachſtehend verzeich- S
nete Artikel zu einem wahren Spottpreiſe verkauft werden:

Feine Tuchröcke auf Seide und Lüſtre, die ſonſt 16 und
20 Thlr. gekoſtet, jehßt von 6 und 67 Thlr. an.

Medcyets, ifaolis, nern das Feinſte nnd
Reueſte als Geſellſchaftsrock (erſeht vollſtändig den Tuchrock), in feinen niederländ.

Buckskins, elegant und ſauber ausgeſtattet, von 4 Thlr. an.

Sommer und Winter Buckskin Beinkleider, die ſonſt 6 S
und 9 Thlr. gekoſtet, jettt von 254 Thlr. an.

W E. Knaben Jaquets und Beinkleider in gr. Auswahl.

e

9
v

h

65 Thlr. an. Hochachtungsvoll
Commandite der Berliner Kleider-Halle,

Nr. 54 Gr. Ulrichsſtr. 54 Halle aS.
S S S S S S S S S S S SeM

O h e,Fabrik v. Brückenwaagen u. Iandwirthschaftlichen Nlaschinen,

vor dem Steinthor, Vis- da vVis Rosesplate,
empfiehlt zur gefäll. Abnahme

Decimal- vunel Centesfnal-Brückenwangen in allen Größen und
jeder Tragkraft, nach neueſter Vorſchrift in Holz oder ganz Eiſen, Vieh-
Waagen unter 2jähriger Garantie.

Ferner Dreseh Dr. m äcel Faschinen; Ketten Fau-heprunen neueſter Constraetion; Gartensprätzen wie auch Räünmgel-
alz en in allen Größen c. c.

Reparaturen aller Art werden prompt und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. Unzweckmä
ßig conſtruirte Maſchinen wie Waagen werden auf Wunſch entweder umgearbeitet oder in Zah
lung angenommen.

r S 5 S s Se SohnePas Wenueste der Saſson in Pariser und Wiener Gen-
4 re, M tot Cas in größter Auswahl, Wegenschiürane in beſten
M seidenen u. wollenen Stoſten mit eleganten dauerhaften Geſtellen.

7 Emma enkrene do.Eine reiche Auswahl neueſter Stoffe zum Beziehen der Schirme empfiehlt
zu billigſten Preiſen

rie. An Sppä, Schirmfabrikant, Schmeerſtr.

el. Bemelheenn,Magazin fertiger Kleidungsſtücke,
C Nr. J. Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt.

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein großes Lager eleganter Kleidungs
ſtücke zu außergewöhnlich billigen Preifen

Frühjahrs Ueberzieher von franz. Buckskin von 7 10 feine
Tuch Röcke und Fracks von 6 9 Havelocks von 7 Jop-
pen 3 Schlafröcke von 3 Buckskin-Hoſen, neueſten De
ſins, von S Weſten von T.Größtes Lager Conftrmanden-Anzöge von 7 Geſellen-An-
züge von 9

e eS S g SRinige 30 gut eingerahmte el mal vorzügliche nach der
atur gemslte Landschaften, Kann ich zu sehr billigen Preisen, eoncurrirend mit denen S

der Gelfarbendruchke, ablassen. SHermann TWauiseha, Buchhändler in Halle

uoz(pvog

n? nvusb z vuaig u

A. Schmeerſtr. G een,Eine Sendung ſchwarzſeidene Taffete, wovon ich das Kleid für 10 Thlr. ablaſſen
kann, und mache darauf aufmerkſam daß ſolche Preiſe ſobald nicht wieder vorkommen.

Seidene und wollene Umhänge, Mantillen, Long und Double Chäles und
Umſchlagetücher erhielt und empfiehlt dieſelben zu den billigſten Preiſen

41. 41. Schmerrr. T. Gern«eennn, Ichmeerſtr. 41.
Bitte auf meine Firma zu achten

Ein Gaſthof mit Tanzſaal, Kegelbahn, 11 Mrg. Ack. u. W., ſt zu verkaufen Geiſtſtr. 25

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Präſidentin des MariaEliſabeth Vereins

Confirmandin Amziüge in feinem ſchw. Tuche von s m

NMundwaſſer danken die Kinder ihreHanzlche ſchnelle Heilung.

Gräfin Fries,

in Wien.
Herrn Dr. Popp, Wohlgeb.

Zu haben in alle a/S. bei
GHune, Leipzigerſtraße 5.

Pferde- Verkauf.
Zwei gute zugfeſte, 7 und 10 Jahre alte Ar

beits-Pferde, Wallachen und von Farbe braun
und ſchwarz, ſtehen zu verkaufen auf der Jüng

lingſſchen Ziegelei zu Gröbzig.
Einen ordentlichen, mit guten Zeugniſſen

verſehenen Schaafknecht ſucht bei gutem Lohn
zum 25. Mai 1865

Nebelung in Wettin
6 800 gute eichene Lohe iſt zu verkau

fen bei Carl Weberin Arnſtadt in Thüringen.
Ein ſchönes Rittergut, Stunde von Fal

kenberg, mit 420 Morgen Feld, 120 Morgen
Wieſe, 30 Morgen Hutung, 6 Pferden, 8 Ochſen
und 400 Schafen, iſt zu verkaufen. Forderung
46,000. tauſcht auch auf Haus bis 40,000
Alles Nähere ertheilt S. Gähler.

Ein ſchönes Gut in der Aue bei Torgau,
mit 108 Morgen Feld, alles Raps- und Wei
zenboden, herrſchaftlichen Gebäuden, compl.
todten und lebenden Jnventar, iſt zu verkaufen.
For derung 19,000 Das Nähere ertheilt
das Commiſſions- Geſchäft von

H. Gähler in Schkeuditz
Auf dem Rittergute Reins dorf bei Lands-

berg wird ſofort ein Kutſcher, am liebſten ein
verheiratheter, geſucht.

Von 2 Paar Wagenpferden, Füchſen u. Brau
nen, 5 u. 6 Jahr alt, ſteht 1 Paar nach Aus
wahl zum Verkauf auf dem Rittergut Meis
berg bei Hettſtedt.

Haſelbſt werden nach der Schur 100 Stück
ErſtlingsHammel preiswerth abgelaſſen.

Ein zuvoerläſſiger, arbeitſ. Menſch, der ſeit 5
Jahren in einem Lager beſchäftigt war ſucht
als Aufſeher, Lagermeiſter oder dergl. ähnl. Stel
lung durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ordentl. Mädchen, Kutſcher, Knechte u. Lauf
burſchen ſucht Frau Schmeil, Schülershof 15.

Meine Wohnung ist ſetzt Königstrasse 4, part-

Dr. Schwartze
Thiemeſcher Geſangverein.Abend e

Stadt Theater in Eisleben.
Freitag den 7. April 1865.

Letztes Auftreten der Frau Director Leffler.

Der Fechter von NRavenna.
Dramatiſches Gedicht in 5 Acken von Halm.

„Tusnelda Frau Director Leffler.
Freitag und Sonntag letzte Abonnements

Vorſtellung in dieſer Saiſon

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.Die Verlobung unſerer Tochter Friederite

mit dem Herrn Baumeiſter Alb. Straube
in Halle a/S. beehren wir uns hierdurch an
zuzeigen.

Magdeburg, den 2. April 1865.
G. Loeſche und Frau.
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Halle, Mittwoch den 5. April 1865.

Frankreich.
Paris, d. April. Heute war unter dem Vorſitze des Kaiſers

Miniſterrath in den Tuilerieen. Der Ernſt des Augenblicks giebt den
nächſten Schritten der Regierung eine beſondere Bedeutung Ohnehin
iſt man auf Lavalette's Thätigkeit geſpannt da er im Verwaltungs-
fache ein neuer Menſch iſt und eigene Jdeen mitbringt/ während ſein
Vorgänger ein durch Billault's Gunſt emporgebrachter kleiner Beamter
Aus der Guizot' ſchen Periode war. Die Aufregung iſt in den politi
ſchen Kreiſen keineswegs im Abnehmen Und die Gemüthlichkeit, die
im Anfange der geſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers herrſchte
wahrte nicht lange Kein Wunder denn es handelte ſich um die hei
ßeſte Frage des Momientes: um die Preßfreiheit. Bekanntlich hatten
Mitglieder der Majorität und Mitglieder der Minorität Anträge zu
3 geſtellt. Jene verlangten die Jurisdiction der gewöhnlichen Ge

uchte für die Preſſe, wozu dieſe noch weiter beantragten, daß die
Preſſe nicht blos der Verwaltung entzogen, ſondern wiederum größere
Garantie, der der Jury, anheim gegeben werde. An den Debatten
über das Amendement von Majoritäts Mitgliedern betheiligten ſich drei
Oppoſitions Mitglieder: Pelletan, Guéroult und Picard, ferner Olli
vier, und auf Seiten der Regierung Rouher. Die Verhandlungen wa
ren inhaltſchwer und lehrreich genug die Majorität zeigte bei Picard's
Rede jedoch wiederholte Zuckungen, unparlamentariſch zu werden.
Rouher ſprach für Aufrechterhaltung des jetzigen PreßBemaßregelungs-
beliebens; klüger jedoch, als Thuillier, träufelte er etwas Honig in
den Wermuthsbecher und theilte dem Hauſe ſogar die frohe Kunde
mit, daß der Kaiſer ſich zuerſt und vornehmlich über das Erwachen
des liberalen Geiſtes gefreut habe, und daß die Regierung ihr jetziges
Syſtem nur noch dazu benutzen werde, dieſen neu erſtandenen Geiſt
vor Unfall zu bewahren. Zu Anfang der Sitzung hatte man geglaubt
das PreßAmendement werde außer den Antragſtellern und der Oppo
ſition kaum noch eine Stimme erhalten doch wurde es ſchließlich von
62 Abgeordneten gehalten, denen freilich 187 mit einem trockenen Nein
entgegentraten. Jn der heutigen Sitzung kam 4 an die Reihe
Derſelbe bezieht ſich auf die Wahl Verſammlungen und den bekannten
Prozeß der Dreizehn, alſo auf einen wo möglich noch heikleren Punkt,
als die Preſſe. Zuerſt ſprach Garnier Pagès, um das Amendement
der Oppoſition zu dieſem Paragraphen und mit demſelben die Sache
der Oreizehn, deren er einer iſt, zu vertheidigen. Granier de Caſſagnac
ſollte ihm antworten und auch Picard an dem Kampfe ſich betheili
gen. Jules Favre wohnte der heutigen Sitzung wieder bei; er ſchmollt
alſo nicht mehr, wie denn überhaupt guter Rath über Nacht gekom

men und das Streben nicht zu verkennen iſt, den Bogen nicht ſtraffer,
als er es verträgt, zu ſpannen So ermahnt die „France heute die
Oppoſition, das Votum über die Preſſe der Majorität nicht ſchlimmer
auszulegen, als es im Grunde gemeint ſei. Die 187 Mitglieder hät
ten nicht die Wünſche ihrer Gegner verdammen, ſondern nur dem Kai
ſer freie Hand laſſen und der Regierung ein Vertrauenszeichen geben
wollen und die Bemerkung Martel's von der Majorität ſei vollſtändig
wahr, daß das Decret vom 17. Februar 1852, wodurch die Preſſe un
ter das Joch der Verwaltung aus Ordnungs Rückſichten gebeugt ward,

für den jetzigen Zuſtand nicht mehr paſſe und mit den durch das De
cret vom 24. November eingeleiteten Reformen nicht mehr ſtimme.

chen.

Pelletan meint die „France ferner habe ſelten beſſer, Gué
röult mit Talent, Emil Ollivier mit geſundem Menſchenverſtande, Pi
card mit Geiſt, und alleſammt mit lobenswerther Mäßigung geſpro

Bemerkenswerth iſt auch der Umſtand, daß das Amendement,
welches Majoritäts Mitglieder geſtellt hatten, ganz von Mitgliedern der

Oppoſition vertheidigt wurde. Die „France reiht die Thatſache dar

nur Verlegenheiten.

an „Um aufrichtig zu ſein, iſt nicht in Abrede zu ſtellen daß die
Oppoſition in der Preſſe dominirt, wie die einflußreichſten und verbrei
tetſten Blätter ihr angehören. Die Regierung ſchöpft alſo aus dem
Decret vom 17. Februar keine Kraft, ſondern ihr erwachſen daraus

Unter einer vom Nationalwillen acclamirten Re
gierung iſt die der Regierung wahrhaft ergebene Preſſe nicht im Stan

de der Oppoſitions Preſſe das Gleichgewicht zu halten Die Regierung
hat die öffentliche Meinung für ſich, und doch ſcheint ihr dieſelbe zu

Entſchlüpfen Der Grund liegt in der Ausnahmeſtellung der Preſſe
denn das Decret vom 17. Februar hat für die Regierungs Preſſe die
VJolge, daß ſie ihren Einfluß einbüßt. Dies iſt ſo wahr, wie es
Thatſache iſt, daß das franzöſiſche Kaiſerthum auch ſeiner auswärtigen
Politik, ſeinem Anſehen vor der gebildeten Welt durch die eben ſo
tactloſen wie unnützen Beſchlagnahmen veutſcher, franzöſiſcher und eng
liſcher Blätter unberechenbaren Schaden zugefügt hat. Eine Regie
rung, die kein rauhes Lüftchen vertragen kann, macht einen ſchwindſüch
tigen Eindruck und läßt das Vertrauen zu ihrer Dauer nicht zu Kräf
ken kommen.

Ueber die in Paris vereinbarte Telegraphenkonvention
hört man Folgendes Die Tarife werden feſtgeſetzt werden in Geſtalt
von Maxima, welche nach Belieben der betreffenden Regierungen wohl
erniedrigt, aber nicht erhöht werden können, und ſollen ſie jedesmal
für Ein Land ſich gleich bleiben. Für Preußen würde die Depeſche
gleichviel von welchem fremden Lande, nur 3 Fr., für Oeſterreich 5,
für Spanien 4, für die Schweig 8, für Italien 4, für Rußland 11
für die Türkei 11, für die ſkandinaviſchen Länder 5 Fr. koſten
matürlich iſt das noch nicht feſt beſtimmt, doch dürften die Tarxen ſich
Ungefähr auf dieſe Weiſe geſtalten. Der Franks (8. Sgr.) iſt allgemein
als Geldeinheit angenommen. Erfreulich iſt es, daß man die Annahme
der Chiffernſprache für die telegraphiſche Privatcorreſpondenz geſtatten

will, wenigſtens haben die meiſten angenommen, einige ſtimmten vor
behaltlich der Genehmigung durch ihre Regierungen

Jtalien.
Aus Jtalien wird eine Nachricht von tiefer politiſcher Bedeu

tung mitgetheilt (vergl. Tel. Dep.). Die Nachricht, nach welcher zwi
ſchen italieniſchen und franzöſiſchen Behörden eine Convention abge
ſchloſſen ſei, die den gegenſeitigen Truppen das Ueberſchreiten der Grenze
des Kirchenſtagtes geſtattet. Eine ſolche Convention, ohne Zuſtimmung
der päpſtlichen Behörden abgeſchloſſen, dürfte die Thedrie von der welt
lichen Macht tief erſchüttern, und mit Spannung müſſen wir weiteren
Nachrichten darüber entgegenſehen, wie ſich der Vatican zu dieſer neuen
Situation verhalten wird.

Jn Rom rechnet man auf die Umkehr des Kaiſers Maxiinilian
IJndeß ſcheinen die Franzoſen anders zu rechnen. Wenigſtens iſt es
ſehr bezeichnend, daß die franzöſiſchen Generale in Mexico ſehr viele
Kirchengüter angekauft haben.

Aus Neapel, d. 27. März, wird der „Köln. Ztg. berichtet
Geſtern kam hier ein Ueberläufer aus dem Hoflager Franz I. an ein
gewiſſer Mica, welcher der italieniſchen Regierung eine Menge wichti
ger DObcumente, die er dem Exkönige entwendet hatte, auslieferte. Nach
den Berichten welche bis jetzt darüber an die Zeitungen gelangt ſind
handelt es ſich um nichts Geringeres, als um das ganze geheime Ar
chiv der gefallenen Königsfamilie aus den letzten Jahren Ferdinand's
und der kurzen Regierungszeit ſeines Sohnes, ſo wie um Documente,
welche Franz II. in Rom unterzeichnete. Viele der erſtgenannten Do
cumente ſind ganz von der Hand Ferdinand's geſchrieben und enthal
ten IJnſtructionen über die Behandlung politiſcher Verbrecher auch ſol
len ſie ein ſeltſames Licht auf die Verhältniſſe zu den auswärtigen
Mächten werfen. Unter den Documenten, welche Franz II. in Rom
unterzeichnete, ſollen die Ernennüngen der berüchtigten Räuber Ci
priano und Giona La Gala, Pilone, Caruſo und NincoNanco zu nea
politaniſchen Generalen ſein. Bezeichnend für die Verhältniſſe im
bourboniſchen Hoflager ſind die Gründe, welche Mica zu einem ſolchen
Verrathe an ſeinem einſtigen Landesherrn beſtimmten Mica war näm
lich bis 1862 in Neapel geblieben, wo er ſich an einer bourboniſtiſchen
Verſchwörung betheiligte und deshalb ſeine Vaterſtadt verlaſſen und
nach Rom flüchten mußte. Dort angekommen, fand er Anfangs gute
Aufnahme, auch eine Anſtellung, welche ihn vor Noth ſchützte. Aber
der Hof Franz U. war damals eben ſo wie heute ein Mittelpunkt der
feindlichſten Parteien, indem ſich verſchiedene Camarillen um die Gunſt
des Exkönigs und um den Vorzug ſtritten, ſeine Politik zu leiten
Auch Mica ſchloß ſich einer dieſer Parteien an, aber, durch Cabalen
beſiegt, fiel er mit derſelben in Ungnade. Zuletzt wurde er ſogar bei
den Gerichten in Rom verklagt, unter welchem Vorwande wird nicht
geſagt, aber freigeſprochen. Um ſich nun für dieſe erlittene Unbill, ſo
wie für den Verluſt ſeiner Anſtellung zu rächen, beſchloß er, das ihm
zur Zeit der Flucht der Bourbonen aus Neapel anvertraute geheime
Archiv, ſo wie einige ſpäter in ſeinen Beſitz gelangte wichtige Papiere
der italieniſchen Regierung auszuliefern. Nachdem er ſich einer guten
Aufnahme in Negpel verſichert hatte, führte er ſeinen Entſchluß aus
Bei ſeiner Abreiſe von Rom richtete er einen ſtarkgepfefferten Brief an
Franz II. worin er ſagt, daß er aus Rache alle Jnfamieen, Jntriguen
und Treuloſigkeiten des Hauſes Bourbon enthüllen werde.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze d. 30. März, wird der

„Oſtſ.Ztg.“ berichtet: Ueber die in voriger Woche in Warſchau ſtatt
gehabte Verhaftung von Emiſſären kann ich Jhnen heute nähere Mit
theilung machen. Jm Ganzen waren 13 Emigranken im Laufe von
14 Sagen nach einander auf franzöſiſche und engliſche Päſſe und unter
fremden Namen in Warſchau eingetroffen. Jhre Abreiſe von Paris
ihre angenommenen und wirklichen Namen ſo wie der Zweck ihre
Sendung waren den Warſchauer Behörden von der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft in Paris telegraphiſch vorher ſignaliſirt worden. Der Zweck
ihrer vom ſogenannten Repräſentativ Comité bewirkten Sendung ſoll

eweſen ſein, für die Zeit der Militär Aushebung einen Putſch in War
chau vorzubereiten und denſelben des größeren Eclats wegen mit einem

Attentat auf die Spitzen der ruſſiſchen Behörden zu beginnen. Die
Warſchauer Polizei erhielt den Auftrag, der Einlogirung der Emiſſäre
keine Hinderniſſe in den Weg zu legen, ſie aber ſtets im Auge zu be
halten und alle ihre Schritte genau zu üherwachen. Den größten Eifer
bei dieſer Ueberwachung bewies der Polizei Commiſſar Rydzewski. Nach
dem er die drei thätigſten Emiſſäre mehrere Tage hindurch beobachtet
und Beweiſe für ihr Vorhaben geſammelt hatte ſchritt er zu ihrer
Verhaftung. Der jüngere Ulatowski, wurde in einem Bäckerladen,
der ältere in einem Vickualienkeller in der Kurfürſtenſtraße, 3dzislaw
Janczewski in der Krauſe'ſchen chemiſchen Fabrik verhaftet Zugleich
mit ihnen wurden etwa 50 Perſonen darunter 30 Arbeiter aus der
Krauſeſſchen Fabrik und mehrere Frauen zur Haft gebracht. Janc
zewski und der jüngere Ulatowski nahmen gleich nach ihrer Verhaftung
Gift zu ſich das ſie in einem Fläſchchen bei ſich führten; es wurde
ihnen aber ſofort ein Gegenmittel beigebracht, das die Wirkung des
Giftes paralyſirte, ſo daß beide ſich am Leben und in der Beſſerung
befinden. Janczewski fungirte während des Aufſtandes in Deutſchland
und namentlich in Schleſien als WaffenAgent, und iſt beſchuldigt
500,000 poln. Fl. unterſchlagen und zu ſeinem Nutzen verwendet zu
haben. Der GeneralPolizeimeiſter Trepoff, der ſeine Reiſe nach Pe
tersburg bereits angetreten hatte, wurde von der erfolgten Verhaftung
der drei Emiſſäre ſofort telegraphiſch benachrichtigt. Die übrigen zehn



Enmiſſäre ſind noch nicht ergriffen. Sie halten ſich in Warſchau ver
ſteckt oder haben ſich in die Provinz zerſtreut.

Amerika.
Der ſüdſtaatliche Kongreß hat ſich am 18. März vertagt. Die

von dem Präſidenten Davis verlangte Aufhebung der Habeascorpus
Akte iſt ins Werk geſetzt worden (doch heißt es von anderer Seite, der
Senat habe ſich nicht damit einverſtanden erklärt). Ferner hat der
Kongreß den Präſidenten ermächtigt, die Baarvorräthe der Richmonder
Banken in Beſchlag zu nehmen doch ſind die Banken dieſer Gewalt
maßregel zuvorgekommen und ihre Baarbeſtände theils in Sicherheit
gebracht, theils zur Einlöſung ausgegebener Noten verwandt. Der
Kriegsſecretair hat die ſofortige Aushebung von Sklaven zum Militär
dienſte angeordnet von Emancipation ſoll jedoch keine Rede ſein.

Zwiſchen General Sherman und dem ſüdſtaatlichen General Wade
Hampton (welcher bei Columbia in SüdCarolina ſteht) iſt eine Corre
ſpondenz über einen ſehr unerfreulichen Gegenſtand erfolgt. Sherman
eröffnet ein Schreiben vom 24. v. Mts. an Wade Hampton mit den
Worten „Es iſt mir offiziell berichtet worden, daß unſere Fourage
truppen, wenn gefangen ermordet und mit einem Zettel „Tod allen
Fouragirern“ beklebt werden. Ich habe erfahren, daß bei Cheſterfield
ein Lieutenant und 7 Mann, bei Feagſterville 20 Mann in ſolcher
Weiſe ermordet worden ſind. Jch habe deshalb Befehl gegeben, an
einer gleichen Zahl von Gefangenen (28), die in unſern Händen ſind,
in ähnlicher Weiſe Repreſſalien zu nehmen.“ Sherman beruft ſich
dann auf das Recht, zu fouragiren als ein Kriegsrecht und erklärt,

daß er ſich gezwungen ſehe, es auszuüben, weil er keine Civilbebörden
vorfinde, welche die von ihm verlangten Requiſitionen ſtellten. Für
jeden ſeiner Leute, der von Feindeshand nicht getödtet, ſondern ermor
det werde, werde er einen Konföderirten hinrichten laſſen. Wade
Hampton antwortet hierauf, er wiſſe nichts davon, daß nordſtaatliche
Soldaten, in Gefangenſchaft gerathen, getödtet worden ſeien, fährt aber
fort: „Es iſt ein Theil des Syſtems der Diebe, welche Sie als Jhre
Fourageurs bezeichnen, die Wohnungen jener Bürger die ſie ausge
plündert haben, in Brand zu ſtecken. Um dieſem unmenſchlichen Sy
ſtem entgegenzutreten, habe ich meine Leute angewieſen, alle Jhre
Leute, die bei der Niederbrennung von Häuſern betroffen werden, nie
derzuſchießen.“ Hampton häuft noch eine Reihe von Vorwürfen auf
die Truppen Shermans, die gleich Mordbrennern das Land durchzögen,
und kündigt an, daß er für den Fall, daß Sherman ſeine Drohung
ausübe, an der doppelten Anzahl nordſtaatlicher Gefangener, 56, Re
preſſalien nehmen werde.

Vermiſchtes.
Zur Theilnahme an der Jubelfeier der deutſchen Bur-

ſchenſchaft (Jena, 15. u. 16. Aug. d. J.) ſind alle ehemaligen Bur
ſchenſchafter eingeladen mögen ſie in Jena oder auf anderen deutſchen
Univerſitäten ſtudirt haben. Jeder, der Theil nehmen will, wird ge
beten, ſolches bis zum 15. Juni dem Ausſchuß ſchriftlich anzuzeigen,
und zugleich als Koſtenbeitrag zwei Thaler einzuſenden, wogegen er
eine Feſtkarte erhalten wird. Bei verſpäteten Anmeldungen würde der
Ausſchuß für ein Unterkommen nicht einſtehen können. Der Feſtaus
ſchuß beſteht aus den Herren Prof. Scheidler, Prof. Schüler, Prof.
Karl Haſe, Prof. Hildebrand, Oberbürgermeiſter Dr. Schenk, Rechts
anwalt Dr. Zerbſt, Lehrer Dr. Wild, Prof. Herm. Schäffer und M.
Timler.

Aus Hinterpommern, Ende März. Die bösartige, viel
fach problematiſche, als Gehirn und Rückenmarkkrampf, Gehirn und
Rückenmarkentzündung, oder auch Gehirnhaut-Entzündung bezeichnete
Kinderkrankheit, von der ſchon vielſeitig, aus dem Hannöverſchen,
aus Mecklenburg, namentlich aus Weſtpreußen und Pommern die Rede
war, hat auch im Neuſtettiner Kreiſe zahlreiche Opfer gefordert. Bis
dahin geſunde Kinder werden urplötzlich davon ergriffen Krämpfe in
Gehirn, Genick und Rückenmark, Erbrechen, verbunden mit mehr oder
minder heftigem Fieber, führen namentlich in der erſten Zeit ihres

localen Auftretens zu ſchnellem Tode. Ein ausgezeichneter Arzt hieſiger
Gegend glaubt in ihr ein verſtecktes Scharlachfieber zu erkennen. Jn
der That führt die Beobachtung, daß die Symptome der Krankheit faſt
in allen Fällen ſich gleichzeitig wiederholen in einzelnen aber der
Scharlachausſchlag wirklich zu Tage tritt, unmittelbar zu dieſer Diagnoſe.
Die nach ſeiner Anordnung gleich beim Beginn der Krankheit erfolgte
Anwendung von Kalomel, abwechſelnd mit Zinkblume, und von kalten
Umſchlägen um den Kopf hat zu gleichen Reſultaten geführt. Eben ſo
ſcheint die von ihm verfügte Anwendung von Belladonna ſich als Prä
ſervativ vortrefflich zu bewähren. Und angeſichts dieſer Thatſachen
erſcheint es Pflicht, hiervon allgemeinere Kenntniß zu geben

Burgdorf (im Hannöv.), d. 20. März. Leider hat ſich auch
in unſerm Dorfe der Kopfgenickkrampf ſeit vergangener Woche
mit großer Heftigkeit eingeſtellt. Gegen 30 Perſonen, darunter beſon
ders Kinder, ſind bereits von der böſen Krankheit befallen. (Qu. W.)

Berlin Die von der „DTribüne gebrachte Nachricht, als
habe die Marie Fiſcher vor einigen Tagen Geſtändniſſe abgelegt,
und namentlich zugegeben, daß die Ermordung des Profeſſors Gregy
zwiſchen ihr, der Quinche und Louis Grothe verabredet worden ſei, iſt
wie die „Voſſt Ztg. verſichern kann vollſtändig erfunden Nach
der „Ger Ztg. beziehen ſich die Geſtändniſſe, welche die in dem Gre
gyProzeſſe verwickelte Fiſcher am Dienstag dem Unterſuchungsrichter
abgelegt hat, nicht auf die Mordthat ſelbſt, in Betreff welcher die Fi
ſcher durchaus bei ihren früheren Angaben verblieben iſt und ſich heute
noch als möglichſt unſchuldig darzuſtellen ſucht, ſondern auf den Ver
bleib der dem ermordeten Gregy abgenommenen Sachen, namentlich der
goldenen Uhr ſowie auf andere von ihr vor dieſer That mit Grothe

gemeinſchaftlich verübte Verbrechen. Es hat die Fiſcher namentlich zu
geſtanden daß ſie dasjenige Frauenzimmer geweſen, welches fortgeſetzt
ChambregarniVermiether beſtohlen hat. Sie hat am Tage eine mö
blirte Stube gemiethet, in derſelben Abends den Beſuch des Louis
Grothe empfangen, mit demſelben gemeinſam die Betten und was ſich
ſonſt leicht transportiren ließ, zuſammengepackt und iſt dann in der
nächſten Nacht mit dieſen Sachen verſchwunden. Es iſt nicht unmög
lich, daß aus dieſen Geſtändniſſen ſich neue Anklagen, in denen noch
mals über den Gregy Mord verhandelt wird, entwickeln, obwohl es
kaum denkbar iſt, daß von den geraubten Sachen jetzt noch etwas zu
ermitteln ſein, oder daß eine Ueberführung der angeblichen Hehler mög
lich werden wird. Die Geſtändniſſe der Fiſcher haben übrigens die
Vermuthungen, welche die Criminalpolizei von jeher über den Verbleib
der geraubten Gegenſtände hatte, vollkommen beſtätigt.

Mathieu de la Drome hat einen Nachfolger in Lyon gefun
den, der im Progrès ſeine Orakel ertheilt, einen anderen im Redacteur
des Courrier du Lot, Herrn Nick, und einen dritten in Birmingham,
Herrn Plant. Letzterer prophezeit für den April überwiegende Nord
oſtwinde und einen ſehr heißen Sommer der lyoner Prophezeit mit
Anfang April Zunahme der Wärme, ſo daß man am 17. April bis
14 Centigrad mittlere Wärme im ſüdöſtlichen Frankreich hat.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 1. April. Geſtern feierte das hier und in

Halberſtadt garniſonirende 2. Magdeburgiſche JnfanterieRegi
ment Nr. 27 das Feſt ſeiner vor 50 Jahren durch königl. Cabinets
Ordre erfolgten Stiftung, wegen des ſchlechten Wetters leider nur in
bedeckten Räumen. Um halb 7 Uhr fand die Tagesreveille durch das
Muſikcorps des Regiments vor der Kaſerne ſtatt; um halb 11 Uhr
wurde die Fahne aus der Wohnung des commandirenden Generals ge
holt, um 11 Uhr fand wegen des ſchlechten Wetters die Parade im
Exerzierſchuppen ſtatt, wo von den Oberſten des Regimen s in einer
Anſprache die Bedeutung des Tages auseinander geſetzt wurde. Mit
tags wurden die Mannſchaften in der Kaſerne geſpeiſt; die Offiziere
des Regiments und deren Gäſte erſchienen um halb 3 Uhr zum Diner
in dem auf's prächtigſte geſchmückten Saale des Odeums, wo dann
um S Uhr die Mannſchaften der beiden hier garniſonirenden Bataillone,
ſo wie die hieſigen und von auswärts gekommenen Veteranen zum
Balle erſchienen. (Die hieſigen ſind: Chirurgus Rückert, Steueroffi
ziant Wehrſtedt, Maler Piepers und Tiſchlermeiſters TDhieſen.) Von
dem in Halberſtadt garniſonirenden 2. Bataillon, welches ſeine Feier
dort ſchon an 25. begangen hatte, war eine Deputation mit der Fahne
anweſend. Das Feſt nahm den heiterſten Verlauf und dauerte bis an
den hellen Morgen. Der Chef des Regiments Fürſt Wilhelm Radzi
will der ſich zu ſeinem Bedauern am Erſcheinen verhindert ſah, hatte
ſeine Glückwünſche nebſt einem anſehnlichen Geldgeſchenk eingeſandt.

Durch Reſcript des herzoglich Braunſchweigiſchen Staatsminiſte
riums iſt dem hieſigen Comite die Erlaubniß zu der Vornahme der
für die Projektirung einer Eiſenbahn zwiſchen hier und Helm
ſtedt nöthigen Vorarbeiten auf Braunſchweigiſchem Territorium ertheilt
und die Kreisdirection Helmſtedt mit der erforderlichen Anweiſung ver
ſehen worden.

Auf einen von der Magdeburger Kaufmannſchaft einge
gangenen Antrag, den Wechſelſtempel betreffend, hat der Handels
miniſter unterm 26. März folgenden Beſcheid ertheilt

Den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft erwidere ich auf die Vorſtellung vom
15. d. M. daß nach einer Mittheilung des Herrn Finanzminiſters diejenigen Erör
terüngen welche über die Zuläſſigkeit der Verwendung von Stempelmarken bei der
Verſteuerung inländiſcher Wechſel gepflogen worden ſind zu dem Reſultate geführt
haben daß über die in dem Erlaß vom 14. Februar e. nachgegebenen Erleichterungen
vorerſt nicht hinausgegangen werden kann. Ich muß deshalb Anſtand nehmen den
Antrag auf Ausdehnung der Befugniß zur Verwendung von Stempelmarken ſchon
jeßt zu unterſtützen. Was den zweiten Antrag anlangt, ſo kann auch gegenwärtig
eine Reviſion der Beſtimmungen über die Höhe der Wechſelſtempelſteuer nicht für rath
ſam erachtet werden.

Nordhauſen, d. 1. April. Die funfzigjährige Ju-
belfeier des 31. Jnfanterie- Regiments wurde geſtern auf dem Schü
tzenhauſe von den ehemaligen Soldaten deſſelben, circa 260 an der
Zahl feſtlich begangen. Die Mannſchaften traten compagnieweiſe an,
und es war intereſſant zu ſehen wie mancherlei Kameraden welche
vor mehr als 30 Jahren zuſammen in Reihe und Glied geſtanden
hatten ſich von Neuem begrüßten. Unter Kanonendonner und Muſik
wurde in den mit Waffen aller Art decorirten Schützenſaal einmar
ſchirtz die antediluvianiſchen Jnfanteriegewehre, die alten Säbel und
prachtvollen FilzTſchako's erregten vergnügliche Rückerinnerungen, und
hatten Zündnadel, Helm und Hautbajonett nicht zugelaſſen Beim
einfachen Feſtmahl brachte den erſten Toaſt Praſident Seyfart auf
Se. Maj. den König aus, den zweiten auf das 31. Regiment Herr
Krieghoff, wobei derſelbe die alten Kameraden daran erinnerte daß
im Jahr 1833 während des großen Mansvers bei Magdeburg Frie
drich Wilhelm III. das 31. Regiment, als ein vorzügliches, mu
ſterhaftes Regiment, im Parolebefehl benannt hatte. Den drit
ten Toaſt brachte Herr Grimm auf den Oberſt Boden Mancherlei
Depeſchen kamen an und wurden befördert, die alten Regimentslieder
hervorgeholt, und herrſchte unter den zahlreichen Feſtgenoſſen die fröh
lichſte Stimmung welche durch nichts geſtört wurde. Das Soldaten
feſt war ein gelungenes, das Feſtcomite hatte auch unter man
cherlei Calamitäten ſeine Aufgabe gut gelöſt. tDer Gymnaſtal Profeſſor Arndt in Torgau iſt am Apri
wegen verweigerten Austritts aus dem Nationalverein vom Discipli
narhofe zur Dienſtentlaſſung mit Dreiviertel der geſetzlichen Penſion

verurtheilt worden.
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Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 3. April 1865.

c Div. e a f. Brief. Geld.Fonds Courſe. so Zf- Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds.
3f. Brief. Geld. Zlederſchl.Märt 4 387 962 II. Em. v. 1858 u. 1860 4 100 992 f. Brief. Geld

Freiwillige Anlethe 0 ber m 2 66 do. do. n I862 A. 6ä 99 Kaſſ.-VereinsBt Ale. e
Sigats Anleihe v. 18595. 106 106 e it. o 3 e e 102 Danziger Privatbank 4 11154, 1855, 1857 41, 10227, 102 c 23 RheinNahe vom Staa Fönigsb. ie 102 n Oberſchl. Lit. B. roh 3 l148 garantirte 101 100 De e 1 ondo von 1856 102 102 Dppeli-Tarnow. 2 82 81 do. do. II. Emiſſ. 492101 100 Poſener Prinatbank 4 1017 1007
do von 1864 4 102 102 hen 113 Ruhrort Crefelder Kr. Berl. Hand. e Geſellſchaft 112 111,
do. von e W d de de er Pr. 9 1149 e See S S Disc. Commanditlnth. 4 103 102

53 S B jz n i862 4 der 98 Ruhrort Crefeld do. III. Serie 99 en erſ B. 7 ar 1987Staatsſchuldſcheine 3 917 91 b gen en e c W e ſt 953 Preuß Hypoth.-Verſ. a ne 2 s
men Anleihe von Stargard Poſen Je o. Emiſſton 42 o 104v e 3 180 ting e 184 o. II. Enton a der d r ne hHut e engere Wilh. (CoſelOdb.) S Kharltger on 98 e leSerben 91 907, d e Tr 882 d r Serie Induſtrie Actider Deichbau Oblig. 4 100 v. S o. III. Serie conv. 4 98 J »Actien.S Stadt Oblig. u 102 102 do. IV. Serie 4 102 101 Hoerder Hüttenwerk 5 120 119do 89 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt er 77 2 Ninerva r 5 33 32e rn werden uſancemäßig 4 pCt. verechnet de Guiſſten z 98 S Fabrik Eiſenbabnbed. 5 1165 sBerl. Kaufmannſchaft s 103 16027 Deſſauer Kont. Gas 5 155 154Pfandbriefe Prisr.Oblig Ausländ. Eiſenbahn Stammactien.

PfanKur u. Reumärkiſche 8 87 86 AachenDüſſeldorfer 4 93 e Die Ausländiſche Fonds.
do. do 987 98 do. I. Emiſſion 4 98 92 lter Zraunſchweiger Bank a s 84Oſtpreußiſche 3 852 86 do. II. Emiſſion oo Amſterd. Rotterd. 6 4 118 117 Sremer Bank 4 l

do. 94 Aachen Maſtrichter a 76 e e 4 85584 Coburger Creditbank 4 oPommerſche 87 86 do. Emiſſion h 77 779 Gelt Caneny n Diner er ndo. 4 98 98 Berg. Märkiſche conv. 4 101 re 9 S ditJoſenſche e e. e en engd e e e el erneue tagt dainz Ludwigsh. Geraer Bank 4 1107do neue 4 (96 1 1 1 Jn e e oKen 313 a g. a 84 837 Mecklenburger 2 4 79 Hannoverſche Bank a 100preußiſche e See Krdb. Gr. Wilb) 79 S ipziger Ereditbank 87 86do. 94 do. V. Serie 4 100 99 Staatsb.e Sag Deſtr. ſz. Stäaatsb. 5 5 118 117 Luxemburger Bank 4 87 86e i do. Hüſſ. e Elberf Pr. OSeſtr. ſüdl. Staats WMeininger Creditbant 101 100do II. Serie a bahn Lemb e e verRentenbriefe do. (Dortm.Soeſt) 4 92 e e 136 P mrddeutiche SanKur u. Neumärkiſche 4 98, 87 do i. Serie Sſtpr. Sob. St. P. 2efterreichtſcher Credit 5 82Sennaſee 4 e VeltinAnganter n S e ehe legte anPoſenſche 4 97 9 z SerlinAnhalter t e 601 Weſtbahn (böhm.) 5 S 74 Thüringiſche Bank 4 7776Preußiſche e ehe eine 100 101 Warſchau -Wien Se 5 62 Weimariſche Vank 4 100Rhein u. Weſtphäl: 5 S miſſi S 55 e Oeſterr. Metall 5 65 64e e e e Prioritäts Aetten. e heranShieſſche e ehren e b h e e re ndo u S ger e n u. ne 4 do. n. 100 Fl. Looſen c eſtr. franz. Staatsb. 3 261 260 do. Looſe 1860 5 85 4e i re e e e Se Sie. Rom So a Heſterr. et so e be e e s e d Wobtau-Kicſan Stern (I864) 7Unkdb. Hhp.eBr. d. Pr. g vo Serie o Galiz. (Carl Ludw.) 5 87 86 Jtal. Anleihe 5 659
e e 42, 100 100 do. IV. Serie vomr e e e a Staate garantirte 43, 102 Wechſeleours vom 3. April. Distfß.Zank d. Lerl. g. V. 12 Breslau Schweidnitz Amſterdam für di e Val. v. 250 Fl hen k. Sicht (10 T 3 b
Range Privatbank 111 Freiburger Lt. D. nſterdam, für S feſte 250 Fl. d k. Sich 5 a 3 a rFnlgberger Privat B. lin Sreſeider 100 due e e so r Sut e e eMagdeburg Privat B. 101 Cöln Mindener 102 Hamburg v. v. ar co. Sich aäge) 1s2 zPoſener Privat Bank 1017 10677 do. II. Emiſſion 5 a e ne St 7 nFomm. Ritterſ. Priv. B. 101 100 do e e e n oEmiſſion z d n e etEiſenbahn Aett de de 1012, on ien o v. ſtr. W. ge 91 bz.eng neten do. IV. Emiſſion 93 92 do. do. do. do. 2 Monat 5 91 bz.de v Sunen 92 92 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 26 G.
Stamm Act. 1868.gf. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt 101 Leipzig do. do. 100 Cour. Tage 3 G.

3 S oen ſetzen en e e r e ekfurt a M. d do 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 28 G7 o e Magdeburg Wittenb. (1060 Frankfurt a M. do. rhein. n 3AachenMaftrichter 42 41 Magdeburg Witte 42 Petersburg do do 100 R. S 3 Wochen 6 89 b
J 1Berg. Märk. I. A. 622 139 138 KRiederſchl. Markiſche 4 97 o er e S en 5 zHerin Anhalter S 103 192 o Konv. 92 DBarſchan do. 100 N. S. poln, à Bankval. 8 Ta ſo beBerlin b er 7 442 1438/ do. do. III. Serie 95 arſchau O. S. poln. a al. 8 Lage 8 zv e 4 S 3 de do. IV. Serie I 102 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 bzBerlin Potsdam o. do. IV. Serie 2 S zMagdeburger 14 224 223 Nied. Zweigb. Lit. C. e 102 Gold und Papiergeld.

Verlin Stettiner 135 134 Oberſchleſiſche Lit. 952 Fr. Bkn. mit R. 99 l bz. Napolesnsd'or 5. 12 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 3 85 S do. ohne R. bz. Louisd'or e bz. u. G.S 1447 143 n S d S v u en e Stück e e G.BriegNeiſſe 4 092 91 o. it. D. S D oln. Bankn. Sovereign 23 bz.Ciin Nindener 129 89 2109. 200 po in. F. 832 83 Ruſſ. Bankn. 80 b. SoldkronenMagdeb. -Halberſt. ſ22 232 281 do. Tät. V. 4 1101 Dollars p. Stück I. 12 G Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.
Magdeb. Leipziger 17 258 Rheiniſche 494 Jmperiaklen 17 G. Friedrichsdor 113 b.Münſter Hammer 4 4 97 96 do. vom Staat gar. 8 S Dukaten 6 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Bei unentſchiedener Haltung im Ganzen war das Geſchäft heute ziemlich rege in den Spekulationspapieren, von denen die kleinen hoch eröffneten und erſt ſpäter in Folge
großer Detäuf. wieder gedrückt den belebt waren Oberſchleſiſche, RheinNahe, WarſchauWiener, Ruſſiſche Prämien Anleihe die leichten Spekulationspapiere aber matter z

preußiſche Fonds feſt, 5 proz. Anleihe beſſer, Staatsſchuldſcheine billiger.

Leipziger Börſe vom 3. April. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 39 93 angeb. do. v. 1855 v. 100 30 88angeb. c 1847 500 a o geſ. do. v. 1852, 1865, 1858, 1859 2 a 102 geſ. do. v. 1862 v. 500. a geſ. do. v. 1858 u. 1859 v
100 h 102 geſ. Actien der ehem. ſächſe- ſchleß Eiſenbahn Co. à 160 2 4 h 108 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 in. 500 3 ge
LandesCulturRentenſcheine v. 500 42 101 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 100 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 a 3 93 geſ. do. von
800 9627, geſ. do. v. 500 101 geſ. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20 u. 10 3 do. v. 1000, 500, 100 u. 50d h 96 angeb., do kündbare 6 M. 3 do. v. 1000, 500 u. 100 a 4 101 et Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig Serie I.
500 4 do 100 à 4 Leipziger Hypoth.Bankſcheine 59 81 geß, Sachſ. Hypoth. BankPfandbrtefe 5 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer-Cre
dileKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 96 geſ. K. K. öſterr Nat. Anl. v. 1894 à 71 angeb., do. do. Looſe v. 1860 52 852 angeb. Seſterr. Silber Anleihe v.
1864 e 147 angeb, Eiſenbahn Priorttats- Aetten. Albertsbahn I. Emiſſion de e geſ, do. I. Eniſſton I geſ. do. II. Emiſſten h
do. IV. Emiſſ 47, S 101 geſ- AußigTeplitzer 59 102 geſ. BetlinAnhalter Prior. 49 99 geſ. do. 4 V 1017 angeh BrünnRoſſitzer 59/0 91 angeb. Chemnitz
Würſchnitzer 4 99 angeb. Galiz. CarlLudwigsbahn 5 o 87 angeb. GrazKöflacher in Courant a 83 geſ. LeipzigDresdner 3 o 114 angeb. do. Anleihe
v. 1854 49 1600 angeb. do. Anleihe v. 1860 4 100 geſ- Magdeburg Leipziger Emiſſion 9271 geſ. do. I. Emiſfton 49 geſ. MagdeburgHalberſtadter
h 102 geſ. hütingiſche 1. Emiſſion 49) 98 geſ. do. II. Emiſſton 42 V 102 geſ. do. II. Emiſſion 400 98 geſ. do. IV. Emiſſton 4 102 geſ. Werra
bahn 59 1019 geſ. Eiſenbahn-Stamm-Actien. Alberksbahn 90 geſ. Außige Teplitzer 107 geſ. CheinnißzWürſchniser Friedr. Wilh. Nordbahn n
Carl-Ludwigbahn 99 geſ. LeipzigeDresdner 270 geſ, Lobauegittauer Lit. 41 geſ. do. Lit. B 81 geſ. Magdeburg Leipziger 268 geſ. Thüringiſche 134 geſ.

an u. Credit Actien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt so angeb. Geraer Bankactien 107 geſ. Leipziger Bankactien 146 geſ. Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt
83 geſ. Thüringiſche Bankactien Weimariſche Bankactien 100 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à s Zollpfd. Brutto u. o Zoll
Pfund fein per Stück Andere ausländiſche Louisdeor à 5 Agio auf 100 11 geſ, (oder 5 f. 16 5 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmper. à 5. R. ber
Stück 5. 161/, geſ. 20 Francs per Stück 5. 12 geſ. Holländ. Ducgten à 3 auf 100 6 geſ. oder 3 5 I Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 6 gef
(der 3 5 5, Zerſchnittene Ducgten per Zollpfo. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 92 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 R gef. Di
Herſe ausländiſche Kaſſenanweiſungen à u. 5 99 geſ. do. a 10 4 999 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ
Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo W S. 152 3 London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 9. 25 geſ. 8 Monate 6. 2278 geſ



Marktberichte.
Halle den 4. April. (Privatbericht.) Getreide etwas mehr zugefahren. Wei

zen wurde bezahlt 49 50 pr. Bo. 170 Roggen 37 38 pr. Bo. 168
Gerſte gefragt 28 30 pr. Bo. 140 Hafer Bo. 24125 pr. Bo. 100

Magdeburg den 3. April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß I4

Berlin den 3. April. Weizen loco 45——61 nach Qualität weißbunt poln.
59. ab Bahn bez. bunt poln. 56 do. Roggen loco 1 Ladung 82——83-
pfd. 36* bez., ſchwimmend 1 Ladung 82—83ofd. 36 bez. Frühj. 357— 36

bez. Br. u. G. Mät Junt 36 bez. Br. G. Zum Juli 37bez. Jult Aug. 38 bez. u. Br., G. Sept. Oct. 39 bez.
Gerſte, große und kleine 27—34 pr. 1750pfd. Hafer loco 22 25

pommerſcher 24 fein do. 24 ab Bahn bez. Lieferung pr. April u
Frühf. 227 23 bez., Mai Juni 23 nom. Juni Juli 24 bez., Juli Aug.
245 bez., Sept. Det. 24 bez. Erbſen, Kochwaare 45—52 Fuk
terwaare 42—45 Rüböl loco 12 Br. April u. April Pert l

bez. u. G. Br. Mai Juni 12 e bez. u. G. e Br. Juni Juli
121/, Br. Sept. Octbr. 12 bez. u G. Br. Leinsl loco
122 Br. Spiriküus loco ohne Faß I37 bez. April Aprtt Mat
13 bez. Br. G. Mai Juni 13 bez. Br. uG. Junt/Juit 145 bez. Br. u. G., Juli Auguſt 14
bez. u Br. G. Aug. Sept. 14 bez., Sept. Oct. I

bez. Weizen ruhiger. Disponibler Roggen bekundete eine gewiſſe Feſtigkeit
Seit Sonnabend haben wir am Tage milde Frühlingsluft, in letzter Nacht fror es
ein wenig zu befürchten iſt aus dieſem Temperaturverhältniß indeß nichts weiter als
ein Zurückbleiben der Vegetation. Die Tendenz des heutigen Marktes für Termine
entſprach demgemäß durch Einſetzen des Briefcourſes vom Sonnabend befeſtigte ſich
im Vereine mit geringen Steigerungen um dann den Wirkungen des ſchönen Wetters
durch ſucceſſive matter werdende Stimmung Eingang zu verſchaffen. Spätere Sichten

ſchiedene Spekulationsankäufe wieder ein ſo daß ſchließlich Verkäufer ch i
Uebergewicht kamen und ſich wieder recht feſt machten genug ſind o e n
loco gut behauptet, Termine feſt, gekünd. 1200 Ctur. Rüböl Die fernere Wenn
von 36500 Ctnr. drückten deprimirend auf den Stand der Courſe, ausſchließlich der
Herbſt Terminsi, welcher durch mehrſeitige Ankaufsluſt ſich ſehr gut im Werthe e
hauptete. Dadurch erweitert ſich der Report beſonders als keine coulante Empfan
nahme der Anmeldungen zu ſpüren iſt. Für Spiritus ſprach ſich Anſangs im Allge
meinen eine gute Meinung aus theilweiſe wurden etwas beſſere Preiſe gemacht h
war das e e ehe der dert Später gaben Preiſe bei ermatteter Haltung ein
wenig nach und ſchließt der Markt durch bemerkbare Realiſationsluſt beinahe flaue nen ſa ſt beinahe flau, get,v Breslau, d. 3. April. Sptritus pr. 8000 pt. Tralles I Sr. 6
Weizen weißer 54 73 gelber 53 68 Roggen 41 43 rſt56 Hafer 20 28 eStettin d. 3 April. Weizen 52——56, Frühf. 56 bez. u. Br., Mat Junt 561Br. Junt Juli 57 bez. i. Br., Juli Aug. 57 Sept. Oct. 59 bez. n a

Früh 39 n 35 Junt Jult 369, bez. Jullfugut5 e Br. n t 12 Br. April Mat 12 I bez. u. Br. Sept.
Oct. 12 G. u. Br. Spiritus 13/, bez., April 13 Br. Frühj. 131 GMat Junt 13991 Br. 4 Z Fruhj Br. G.

Hamburg, d. 3. April. Getreidemarkt feſt, aber ſtiller und ruhig. Wei enAdril Mat 5400 Pfd. netto 94 Bancothlr. bez Br. 94 G. a Ter
ruhig, e 5100 Pfd. Brutto 79 Br. 79. G. Del geſchäftslos, Mal 26
26 Oct. 2598 e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. April Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll am 4. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. e
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. März Vormittags am neuen
Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. April Mittags 2 Ellen 5 Zoll
unter 9.erlitten vorerſt einen kleinen Abſchlag, ſpäter holten dieſelben ihren Verluſt durch ver

53 e 44 2Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von morgen ab wohnen
der Polizei Commiſſarius Leuchert,

18 Polizei Revier Weidenplan Nr. 6;
der Polizei Sergeant Schieferdecker I.,

Ar Polizei Bezirk großer Berlin Nr. 16b;
der Polizei Sergeant Niedel,

5r Polizei Bezirk Bechershof Nr. 10.
Halle, den 1. April 1865.

Die PolizeiVerwaltung.
Zur Warnung. Jn der Gegend von

Gräfenhainichen zieht ſeit Kurzem eine
Gaunerbande umher, welche durch Feilbieten
Vetrüglicher Waaren beſonders Seife Lein
wand und Baumwollenwaaren ihr Unweſen
treibt. Die Bande beſteht aus 3 Perſonen,
worunter 2 Juden die dritte, welche kein Jude
zu ſein ſcheint, giebt ſich für einen Seifenfabri
kanten und die andern als ſeine Geſellen aus.
Mich ſelbſt hat in den letzten Tagen dieſe
Bande um 13 Thlr. betrogen, indem ſie mir
1 CEtr. 30 Pfund Seife als beſte Talgſeife ver
kaufte und ſich dafür einen Wechſel ausſtellen
ließ. Als der Wechſel ausgeſtellt, fand ſich,
daß die Seife nur aus Thon beſtand und noch
nicht 1 Thlr. werth iſt. Die Polizeibehörde hat
ſofort geeignete Maaßregeln ergriffen wird aber
Nichts thun können, da ſich der eine Schwind
ler im Beſitz eines Gewerbeſcheins befindet.
Die Bande führt Pferd und Wagen bei ſich
und tritt mit einer großen Frechheit auf. Die
verehrliche Redaction bitte ich deshalb gehor
ſamſt das Vorſtehende geneigteſt veröffentlichen

zu wollen damit das Publicum vor Nachtheil
bewahrt wird.

Radis b. Gräfenhainichen, d. 1. April 1865.
W. Huth, Chauſſeegeld-Erheber.

Dr. A. I. Mein prakt. Arzt zuNürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche CEonſultatio n. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Ein gewandtes, ſjunges Mädchen
aus achtbarer Familie wird als Ge
ſellſchafterin und zur Stütze der
Hausfrau auf gleich oder ſpäteſtens
den J. Mai a. e. zu engagiren ge-
wünſcht. Gefällige frankirte Aner-
bieten wolle man nach Rettstädt
poste restante A. R. 40. richten.

Ein junges gewandtes Mädchen, welches wo
möglich ſchon in einem Schnitt- Geſchäft fungirt
hat, wird nach auswärts geſucht.
Große Ulrichsſtraße 54. H. Mochau.

h

e e S Pr. Héringnier's em. medic. Kronengeiſt
9

de Cologne)

durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüh
bich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehmz
a Driginalflaſche 12

Hr. Feringmier's Kränterwurzel- Haaröl,
zur Exhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori

inalfläſche 7

Gebr. Leders Frof. Dr. AlbersBalſam. Erdnnßöl- Seife Khein. Druſt-Caramellen4 St. in

9 als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel beil. S
Zu. erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

Einziges Depot für Ka a bei

BartHaare,

à vVersiegelt
rosa-rothe

S

9 e Helmbold G Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
ſowie auch für Krtern: Herm. Fuebs, Aschereleben: D. Harwitez, Welitesch: Rud. Pleischer,9 Misleben: Carl Reichel, ülenburg: B. E. Baumann, Mlohenmmölserr: I ouise GEreuner,
Merse burg Gust. ILöls, Waumbinrg a/S. R Loeblich, Querfurt H. F. Röser, Sanger-
Rauuser; Perd. Burghardt, Schkeucdläta: J. C. Loricke, Stolberg a. R. Werthmann,
Worgau: J. G. Sehmidt, Weissenfels: Franz Kermess, W ettüna: Wilhelm Ulrich, Wätten-
berg Louis Giese, Zeitz C. V. Werner und für Zörbüg bei Will. Strumpk.

G s
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
F. Lejeunune's Froſtballenſeife, à Stück 3
Paar aun royal, a Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel. d
Baum de Labarragirie. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche

und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen, à Stück 2

Zu haben bei Carl arm Brüderſtraße Nr. 16.
Vom 5 April ab erſcheint im Verlage des Unterzeichneten:

Keipziger Dörſenhäalle.
Organ für Handelu. Geldverkehr, Jnduſtrie, Transport u. Verſicherungsweſen.

Redigirt von Theodor Saski.
Wöchentlich eine Nummer von wenigſtens zehn Folio Seiten. Preis vierteljährlich 1. 10

Durch die Erneuerung des Zoll Vereins und den definitiven Abſchluß des Handelsvertrags
mit Frankreich hat der Handel und die Induſtrie ſowohl Sachſens als Deutſchlands überhaupt
wieder einen feſten Boden unter den Füßen erhalten auf dem weiter für die Verbreitung der
Grundſätze des möglichſt freien Verkehrs geſtrebt werden kann. Es ſchien uns deshalb der Augen
blick der rechte in dem Centrum des Zoll Vereins ein Blatt zu gründen, welches zwar zunachſt
für die Intereſſen Sachſens arbeiten, eben aber dadurch auch die Intereſſen des Zoll Vereins über
haupt fördern wird. Dies nach Kräften zu thun, wird die Aufgabe der Leipziger Börſenhalle ſein

Jn ihrem erſten Theile wird ſie zuerſt für die oben angedeuteten Grundſätze in die Schran
ken treten und zugleich, den Blick des Geſchäftsmannes erweiternd und ins volle Handelsleben
hineingreifend, die Verflechtungen des Verkehrs im Ganzen und im Einzelnen vorführen und
zugleich dem ſo ungemein wichtigen Transport und Verſicherungsweſen die vollſte Aufmerk
ſamkeit widmen. e

In dem zweiten Theil wird das Blatt beſtrebt ſein, über Leipziger Börſe, Meſſen, Jn
düſtrie und Verkehr Sachſens ſchnell ausführlich und treu zu berichten, ſowie von auswärtigen
Börſen und Märkten durch ſtehende Berichte und Privat Correſpondenzen ein treues Bild zu geben.

Der dritte Theil wird eine allgemeine Verkehrs Chronik bringen eine gedrängte aber
möglich vollſtändige Zuſammenſtellung aller Ereigniſſe auf dem Gebiete des Bank und Actien
weſens der Induſtrie des Transport und Verſicherungsweſens. Hieran ſchließt ſich ein Ge
ſchäftskalender über Generalverſammlungen, Ein und Auszahlungen u. ſt w.

Die Beilage endlich wird den ausführlichen Leipziger und Berliner Courszettel der Woche
DHiscontotabelle, Börſenbarometer, und je nach Zeit und Umſtänden eine Menge für den Ge
ſchäftsmann wichtige Zuſammenſtellungen geben.

Leipzig, den 28. März 1865. Die Verlagshandlung
Carl B. Lorck.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J e J

J



S

es ſich ſelbſt geſchaffen habe.

zu guten Grund zu

delt.

c c

S

zweite Brilage

e

Stoff zu Betrachtungen,
die Niederlage Englands in
rolle ſpielt. Die „„Times“
ſchen

unzu

unglücklich wie ſonſt jemand. r
en. Von Oeſterreich ſagt die „Dimes“:

hat ſeine nor

lieben und getreuen Alliirten am Bundestage; ja
durch nichts als ſeine Finanzlage abgehalten wird,
geriſche Allianz mit
rald“ ſpricht ſich
telſtaaten aus und meint, wenn der Bundestag den
ſo hat ex ſein eigenes Todesurtheil unterzeichnet. Er ſagt: „Wir haben

fürchten, daß Earl Ruſſell in dieſe Geſchichte ſich
kleinſtaatliche Complot gegen Preußen aufgemun

hat er eben ſo entſchieden gegen das Ge
fühl des engliſchen Volkes, wie gegen die Intereſſen Englands gehan

In der Vergrößerung Preußens liegt keine Gefahr, ſondern eher
wegen deren die beiden

eingemiſcht und das i
tert hat. Wenn dem ſo iſt,

eine Sicherheit für England; die einzige Frage
Länder in Streit hätten gerathen können, iſt erledigt.
wahrſcheinlich niemals ſehr warme Freunde ſein,
meinſamen Intereſſen werden ſie Alliirte bleiben
rung preußiſcher Macht und Hülfsquellen vermehrt
auf welche England in dem einzigen gefährlichen Kriege,

rechnen dürfte.“

Griechenland.
Aus Griechenland kommen

Die bevorſtehenden Wahlen drohen
ſchaften zum Ausbruch zu bringen.

genöthigt werden kann,

ſich veranlaßt geſehen an ſämmtliche Regierungsbeamte des König 3. April.
reichs ein Rundſchreiben zu ſenden worin
Einfluſſes auf die Wahlen zu enthalten.
Bevölkerung ſelbſt wie
tirten Zuſtande kund,
günſtigen Lichte erſcheinen laſſen.

Vermiſchtes.
Jn einem in dem amerikaniſchen Unionsſtaate Wisconſin

„Der älteſte Mann in der
Er heißt Joſeph Crele

Jn Wisconſin hat er über ein Jahrhundert

erſcheinenden Blatte leſen wir:
lebt gegenwärtig zu Caledonig in Wisconſin.
und iſt 139 Jahre alt.
gelebt. Er verheirathete ſich zum erſten Male

New Orleans und ließ ſich einige Jahre ſpäter
in Prairie du Chien nieder.
Briefträger zwiſchen Prairie du Chien
Noch vor ein paar Jahren ward er als

wo es ſich um das Beſitz
in Prairie du Chien handelte und wo er über

eine franzöſiſche Provinz war
Revolutionskriege war er als
und Green Bay beſchäftigt.
Zeuge vor Gericht geladen in einer Sache
recht auf ein Grundſtück
Dinge ausſagen ſollte, die ſich vor 80 Jahren zugetragen hatten.

bei einer mehr als 70 jährigen Tochter,lebt jetzt
dritten Frau.“

Großbritannien und Jrland.
Her Antrag der Mittelſtaaten am Bunde und die am 6.

April bevorſtehende Abſtimmung giebt den engliſchen Blättern wieder
bei denen der noch nicht verdaute Aerger über

der ſchleswig-holſteinſchen Frage die Haupt
ſieht es als die gerechten Folgen des däni

Krieges an, daß alle Theilnehmer daran, außer Preußen, ſehr
frieden ſind. Doch auch dieſes ſtecke mitten in Verlegenheiten, die

Die Schleswig Holſteiner ſeien eben ſo
Man höre nichts als Murren und Kla

Wir brauchen nicht zu ſa
gen, wie pitter es in allen ſeinen Hoffnungen ſich getäuſcht hat.

male und traditionelle Politik nicht fallen laſſen, ſondern
intriguirt nach unvordenklichem Brauch und Herkommen gegen ſeinen

Preußen ganz und gar aufzugeben. Der „He
zu Gunſten Preußens und ſehr ſcharf gegen die Mit

immer bedenklichere Nachrichten.
die ſchon längſt gährenden Leiden
Der neue Miniſter des Jnnern hat

welche die Zukunft des Königreichs in keinem

zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 5. April 1865.

und ihre Jntentionen,

zu bringen verſteht.

derſelbe hat noch unkängſt in Magdeburg unter größter Anerkennung des
dortigen Publikums eine Reihe dramatiſcher Vorleſungen beendet.

Neben tiefem Verſtändniß werden Herrn Stegmann vortreffliche
Stimmmittel nachgerühmt, mit deren Hülfe er den großartigen Gedanken
gehalt und die Gefühlstiefe der Shakeſpeareſſchen Muſe zu verſinnlichen

ſei's auf dem Felde des tragiſchen Pathos,
auf dem der Komik, dem Verſtändniß und dem Gemüthe des Hörers nahe

ſei's

Es dürfte daher unſerm Publikum, dem die
cClaſſiſchen Leiſtungen eines Palleske noch in dankbarem Gedächtniß ſind,

gewiß von großem Intereſſe ſein, die Tragweite des Stegmann'ſchen Ta
lentes an ſich kennen zu lernen.

Es

a rn ger rn
wir glauben, daß es Waldow a. Löwenwalde.
ſeine hohle und trü den

Stadt Zürich
a. Köln.Antrag genehmigt83 hwigt, Goldner Ring

Goldner Löwe-
Dohle a. Derenburg,

geleibeſ.
Breslauer a. Wien.

J Stadt HamburgSie werden Hartung a. Weſchmar.
aber Dank ihren ge
und jede Vergröße

auch die Mittel,
der ihm auf

Senff a. Morl.
Mente's Mötel.

Wetzlar.
Berlin.

Hörde, Willich a. Lauban.
Henkel a. Betzin.

Frau Reg.Seecr. Gaßmann m. Tochter a. Dresden.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Hr. Ober Präſident v. Wedell a. Piesdorf. Hr. Rittergutsbef. v.
Die Hrrn. Kaufl. v. Fielitz a. Leipzig Ritzner a.

Breslau, Rüde a. Prag, Pöllen a. Ulm. Hr. Fabrikbeſ. v. d. Tromp a. Amſter
Hr. Gutsbeſ. Pohl a. Oldenburg.

Hr. Stud. v. Holz a. Berlin.
Ludwigsburg, Schunke a. Berlin, Hechel a. Poſen Engel a. Magdeburg,

Die Hrrn. Kaufl. Metzger a.
Fogel

e Die Hrrn. Kaufl. Biegen a. Oeſtrich, Becker a. Bremen, Mo
ſer a. Berlin, Liebſch a. Gera, Heidenreich a. Dresden. Hr. Cand. min. Körner
a. Prenzlau. Hr. Fabrik. Schenkmann a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Waldheim,
Walther a. Frankfurt.

l Laue a. Bremen,
Die Hrrn. Fabrik. Laßmann a.

Hr. ZieHr. kgl. BergExpect. Kraining a. Calbe.
Hr. Dr.Hr. Oekon. Reihnardt a. Nettgenſtädt.

Baron v. Kotze a. Lodersleben,
Hr. Domainenpächter Koch a. Wandersleben. Hr. Land

wirth Rothmaler a. Sangerhauſen
Hr. Rent. Fürſtenberg a. Berlin.
ſchmidt a. Mühlhauſen, Falk a. Nordhauſen, Damann a. Crefeld.

Hr. Dr. phil. Franke a. Magdeburg
Hr. Refer. Meyer a. Sangerhauſen

Die Hrrn. Kaufl. Harder m. Fam. a. Königsberg i. Pr. Mühlen a.
Rheydt, Wilkens, Frohwein u. Schöne a. Magdeburg Lowitz a. Berlin Damm
a. Mühlhauſen, Cohn a. Hannover.

Die Hrrn. Stud. Mend u. Burckhalter u.
Die Hrrn. Kaufl. Meller a. Kempen Gold

Hr. Fabrikbeſ.

J Hr. Privat. Leuchte a.
Hr. SchäfereiDir. Behmer a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

er ſie auffordert, ſich jedes Zuſtdruck 33135 Par. L. 934,71 Par. L. 335,58 Par. L. 334,88 Par. e.
r Es geben ſich bereits in der Dunſtdruck g ar. L. 2,35 Par. L. 2,04 Par. L. 2,03 Par. L.
in den Tagesblättern Zeichen von einem exal Rel. Feuchtigkeiſn 85 pCt. 76 pCt. 87 pCt. 83 vCt.

Luftwärme 0,0 G. Rm. 4,9 G. Rm. 1,8 G. Rm. 2,2 G. R.

Welt

737 bez.vor 109 Jahren in 8
als Wisconſin noch

Vor dem

Er
einem Kinde ſeiner Rübsl: flau,

Shakeſpeare
Unſerm kunſtliebenden Püblikum

nuß beſonderer Art bevor. Wie wir vernehmen,
teren Kreiſen rühmlichſt

zunächſt vorausſichtlich
Vortrage zu bringen.
die Wiedergabe der Shakeſpeare ſchen
ſtehen aus bedeutenden Städten die glänzendſten

a

Vorleſungen
ſteht in allernächſter Zeit ein Ge

bekannte dramatiſche Vorleſer Herr R. Steg
mann aus Braunſchweig einen Cyclus Shakeſpeare 'ſcher Stücke,

Romeo und Julia und Was ihr wollt zum
Dem geiſtvollen Künſtler der ſich das Studium und

Werke zur Lebensaufgabe gemacht hat,
Empfehlungen zur Seite

Solaröl: unverändert 7 8
Rübenſyrup: 28—30 auf Termine.
Pflaumen: 3 3 bez.
Heu u. Stroh unverändert.

Borſen Verſammlung in Halle
am 4. April 1865.Reichuſchere Zufuhr, Geſchäft ruhiger.

Weizen: 170 47— 50. bez. 175--76 51 51 52 bez.
Roggen: 160 W 35 Lez., 165 36 36 bez. 168

Gerſte! 140 28 29 bez. 150 31--32 bez.
Hafer: p. 1200 8 24-25 bez.
Kümmel: p. Ctr. 10 bez-
Kleeſaat u. Raps: ohne Angebot.
Stärke: 5 6 bez.
Spiritus: KartoffelRüben, matt, 13 bez. auf Lieferung p

Mai/ Septbr. 13 13 ohne Käufer
12 angeboten 12 geſucht-

e

132 bez. Termin ohne Handel

nach Qualität geforbert.

beabſichtigt der in wei

Halle den 4. April.
der Börſe.
Roggen 1. 13 99
5

I 3 proà 1200 8

Bekannt
Bekanntmachung.

Die hieſige, zeither ſchwunghaft betriebene
Brauerei nebſt dem Felſenkeller beim Bürger
hauſe, wird mit dem 31. December d. J. pacht
ledig, und ſoll auf anderweit 6 Jahre, vom 1.
Januar 1866 bis 31. December 1871
Mittwoch den 24. Mai d. J.
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Es werden daher geeignete, inſonderheit rück
ſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe gehörig quali
fizirte Pachtluſtige eingeladen ſich genannten
Tages im großen Rathhauszimmer hier einzu
finden, um ihre Gebote zu erkennen zu geben.

Die Pachtbedingungen können vorher bei dem
Unterzeichneten hier eingeſehen auch gegen Er
ſtattung der Kopialgebühr mitgetheilt werden.

als Caution für Feſthaltung ſeines Gebotes zu
deponiren und überdies ein disponibles Vermö
gen von 2000 nachzuweiſen.

Allſtedt, den 1. April 1865.
Der Brauvorſtand.

C. F. Sendel.

T Verkauf.Ver änderungshalber beabſichtigt die verw.
Frau Tiſchlermeiſter Laccorn das ihr hier
ſelbſt zugehörige in der grünen Straße belegene
Wohnhaus mit Zubehör incl. eines Hauspla
nes von circa Morgen zu verkaufen.

Hierzu iſt Termin
den 18. April er. Nachm. 2 Uhr,

auf hieſigen Rathskeller anberaumt, und wer
den Kaufliebhaber hierzu eingeladen.

Lauchſtädt, den 3. April 1865.

Jeder Bieter hat im Termine 200 Thaler Gutke.

Weizen 28S bis 1 11 9 pro 79--83
bis 10 pro 69--74 Hafer49 Heu pro Centner I 1

Marktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

9 X bis 2 5 pro 84-87Gerſte 1

S bisLangſtroh pro Schock
Die Polizeiverwaltung.

erkaufs Anzeige.
Eine unmittelbar beim Bahnhofe einer grö

ßeren Stadt an der ſächſiſch bayriſchen Staats
Eiſenbahn gelegene ſchwunghaft betriebene
Dampfſchneidemühle, ſoll unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden durch

Dr. Auguſt Klein
Leipzig, den 1. April 1865.

Haus Verkauf.
Sonnabend den 8. April e.

früh 115 Uhr, vſoll das früher Jaenicke ſche Dreſcherhaus mit
Stallgebäude und Garten hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich verkauft werden.

Plötz, am 31. März 1865.
Der Grubenvorſtand.



am wollen sStrichgarmne,Bstremadura von Max Hauſchild, Gebleicht Rest Afach, ſowie alle
Sorten farbiger und ordinärer Garne können wir, in Folge des bedeutenden Preis
abſchlages des Rohſtoffes zu den verhältnißmäßig

o I I Dbilligen Preiſen von 1862
abgeben. Wir können den jetzigen niedrigen Stand der Preiſe um ſo mehr als zum An
S kauf geeignet empfehlen, als der in Ausſicht geſtellte Friede in Amerika nach ſeinem wirklichen
S Abſchluß eine ſo enorme Nachfrage nach Rohbaumwolle in ſeinem Gefolge haben wird, daß
ſich dadurch die Preiſe auf deren erſten Höhepunkt ſchnell wieder heben werden.

Halle, April 1865. P. Col berg Co.gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.
e

Geslte neue Wandmuſter und Kanten empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Rur gr. Berlin ſ9. Mehlmann I Nur gr. Berlin [9.
el l Vollſkändige kleine Kinder Ausſtattungen
als Hemden 6 Jübchen 5 u Tragebetten 12, Jnlets, Wiegen
bezüge, Mützchen, Lätzchen, S di tn lila, roſa, gelb, dunkel,Aue un legene Kindermäntel, e en
Taufkleider und Häub- e für Herren, Damen u.chen, von 20 e Ferlige Wäſche Kinder in größter Auswahl e

n Ga di äußerſt preiswürdig u. dauerhaft, à Elle 4 bis 25 Roua GBar inen, leauxſtoffe, Tiſchdecken, Unterröcke, CErinolinen,
Corſets u. d. m.

S docs Blumen -Handlung, Rathhausgaſſe 19,
hält ſich dem geehrten Publikum zum Anfertigen aller Arten Kränze, Kronen, Guirlan-
den, Bouquets, Blumenkörbchen, Ball und Brautkränze c. c. ergebenſt ein
pfohlen, unter Zuſicherung billigſter Preiſe, prompter Bedienung u. geſchmackvoller Ausführung.

Palmenzweige, ſowie eine ſchöne Auswahl blühender Pflanzen empfiehlt billigſt

H. Lochner.
Neuer Beweis über die Heilſamkeit des

Dr. med. FoCH'S Digestiv-Liqueur.
Allen an Hämorrhoiden, Appetitloſigkeit und ſchlechter Verdauung Leidenden kann ich den

Dr. med. Koch s Digesliv- Liqueur als ein bewährtes Mittel mit Recht anempfehlen da mir
derſelbe gegen obige Uebel die hülfreichſten Dienſte geleiſtet hat.

Dresden, den 10. Januar 1864. J. G. C. Kolbe.Dieſen Liqueur hält in Flaſchen à 10 ſtets auf Lager
Gustav Fort yis à Vis der Poſt.

Zu bevorſtehender Saiſon empfehle ich mein vollſtändig
aſſortirtes Lager von Herren und Knaben Mützen
neueſter Fagon, ſowie Herren und Knaben Hüte in
Filz und Seide. Jn Shlipfen und Kravarten neueſter

e zaoon die größte Auswahl. Handſchuh und Hoſen
träger zu den billigſten Preiſen.

Wumnſh ranke, große Ulrichs ind Steinſtraßen Ecke.
Pelzſachen aller Art, mit Garantie gegen Mottenſchaden, werden zur Aufbewahrung

übernommen Mi an ke, Kürſchner- Meiſter

ge von 4. Schnabe
10. Markt 10 (étel garnt „zur Börſe“),

empfiehlt zu den billigſten Preiſen ihre eigenen Fabrikate beſter Güte:
e n Und breite Leinwand, weiße und gedruckte Taſchentücher,

SHandtücher und Tafelgedecke; Bettdecken, Bettbrelle und Federleinen
Bunte Ueberzugszeuge in Leinen und Halbleinen; Schürzenzeuge, Shirtings.

e Lager neuer feingeriſſener, böhmiſcher Bettfedern und Daunen.
Lager fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen u. Vettbarchent.

en

Den Herren Kauflenuten und Gaſt-
irthen der Umgegend empfehle ich mein
roſzes

Agarren- C Wein- Lager
nter Zuſicherung billigſter en gros
reiſe und prompter Bedienung
ene e igerſtraße im „goldenen Löwen.

Zur Leipziger Oſtermeſſe
größtes und reichhaltigſtes Lager von Parſämerten zu billigen Preiſen

B.

c
„ua zu

S

e e S

S des geſammten Culturlebens

Ladenpreis 1 Thlr. W für 10 Ngr
Webers

Alluſtrirter Kalender für 1864,
Jahrbuch der Ereigniſſe.

Mit 88 Abbildungen 32 Bögen hoch Quart.
Dieſer Kalender enthält eine vollſtändige

Schilderung der geſchichtlichen Ereigniſſe, ſowie

e auf den Gebietender Kirche und Schule, des Militär und Ma-
rineweſens, der Landwirthſchaft, des Handels
und der Gewerbe, der Wiſſenſchaften und Künſte
und bringt die thatſächlichen Vorgänge zur an
ſchaulichen Ueberſicht und zum gründlichſten Ver
ſtändniß.

Ladenpreis 6 Thlr. für Thlr. 25 Ngr.
Männer der Heit.

Biographiſches Lexikon der Gegenwart.
116 Bogen Quart. 1862

Dieſes Werk enthält über 1000 Biogra
phien der berühmteſten Zeitgenoſſen und iſt da
her für Alle, welche ſich für die neueſte Zeitge
ſchichte intereſſiren, unentbehrlich

Ladenpreis 1 Thlr. 20 St. fur hl
Geſchichte des Preußiſchen Vaterland

85. vermehrte Auflage

Ladenpreis 9 Thlr. für 2 Thlr.
Deukwürdigkeiten des Marſchalls Marmont,

Herzogs von Raguſa,

nach deſſen hinterlaſſenem Original
Manuſcript.

Vollſtändige Ausgabe in 9 Bänden.

Hermann Taersch,
Antiguariatsbuehhandlung in al e

Einen Lehrbürſchen ſucht noch
Auguſt Stiefler, Glaſermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 62.

Harmonika
in allen Größen
eigner Fabrik bei
H. Reinecke,

gr. Ulrichsſtr. 10.

Eine Partie ge
brauchte Harmo
nika kann ich ſehr

S billig verkaufen.
Segeltuch- Verkauf.

Planen in jeder beliebigen Größe, Sorten von
Segeltuch und ſtarker Leinwand, Saäacke vom
ſtärkſten Drell, feſt gearbeitet, Segeltuch im
Ganzen desgl. im Einzelnen, ſehr gut zum
Waſchen, zu Handtüchern, Betttüchern u. dgl.
empfiehlt billigſt Pfaſfenberg, Klausthorſtr.
Nr. 5.

Eine goldbraune Stute, ohne Ab
e zeichen Racepferd, 5 Fuß 5 Zoll

a hoch, 7 Jahr alt und fehlerfrei, ge
ritten und eingefahren, iſt, weil übercomplet,
zu verkaufen.

Grabenmühle bei Nebra.
2 neue vierzöllige und ein einſpän

U niger Leiterwagen ſowie ein kleiner
J lackirter Handelswagen, paſſend füre Ponnys, ſtehen zu verkaufen

Steinthor Nr. 10.

BRathhs TWarnnmel.
Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt allen

Beſuchern von Halle ſeine Bier, Wein-
und Frühſtückſtube aufs Beſte

Pippert.
Roßmarkt- Anzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
halte ich mein Reſtaurations-Zelt mit warmen
und kalten Speiſen, ſowie Schober ſchem Felſen
keller Lagerbier, alles Baieriſche übertreffend,
beſtens empfohlen. Für eine Kapelle von fünf
Damen und einem Komiker iſt beſtens geſorgt.von Gebr. Engel in Wriezen a/ O.

Leipzig, Petersſtraße Nr. 39, 1 Treppe hoch. Hermann Schade,
Reſtaurateur.

e



Abends.

Commis Geſuch.
Für mein Eiſengeſchäft ſuche ich zum 1. Juli

e einen mit dem Eiſengeſchäft und der Buch
führung betrauten, militairfreien jungen Mann,
det über ſeine zeitherigen Leiſtungen genügende
Zeugniſſe beizubringen vermag.
Eisleben. Ferdinand Ackermann.

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen mit

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling auf mein Comptoir.

Halle a/S. E. E. Schober.
Englüsh Iessoms! Ein engliſcher

Student, der ſich hier aufhält, um die Univerſi
tät zu beſuchen, iſt bereit, engliſche Stunden zu
geben. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Einen Lehrburſchen ſucht
Spitze Nr. 30 Carl Grundmann,

Fleiſchermeiſter.

Ein junges Mädchen, welches 2 3 Jahr ſelbſt
ſtändig der Landwirthſchaft vorgeſtanden und
gute Zeugniſſe hat, kann ſofort oder den 1. Mai
Stellung erhalten. Näheres theilt auf porto
freie Anfragen mit

Friedr. Kluge in Eisleben.
In meiner Colonialwagaren, Eigar

ren und Weinhandlung, mit Deſtilla
tions-Anſtalt, Kirſchſaft- Fabrik 2e.
verbunden findet ein junger Mann, der die
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, zu Oſtern oder
Johannis eine Stelle als Lehrling.

Carl Brodkorb in Halle
Vier geſunde Ammen von außerhalb ſuchen

Stellen durch Fr. Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein Paar noch gute eiſerne Eggen hat zum
Verkauf der Schmiedemeiſter Wohlfeil, vor
dem Steinthor Nr. 10.

Zu Hochzeits, Geburtstags- und Ge
legenheits-Geſchenken, ſowie bei Ausſtat
tungen, halte ich mein gut aſſortirtes Lager von
weißem und buntem Worzellan, bei billigſter
Preisſtellung beſtens empfohlen.

t E. ZCSi,große Klausſtraße Nr. 7.
Den Herren Wirthen und Reſtaurateuren

empfehle ich mein Lager von wß. Porzellan
und Glasſachen, bei billigſter Preisſtellung.

E. ZeiSn,großte Klausſtraße Dr. 7.
Den Herren Wiederverkäufern zur Nachricht,

daß die fehlenden Goldtaſſen wieder eintrafen
und ich dieſelben jetzt mit reicherer Decoration
billiger verkaufe

E. S.große Klausſtraße Nr. 7.
Von heute an fährt mein Omnibus von

Gröbzig nach Cöthen 4 Uhr Morgens,
von Cöthen (Bahnhof) nach Gröbzig 6 Uhr

Gröbzig, den 1. April 1865.
Th. Kupffer.

Decimalwaagen
in allen Größen ſind ſtets vorräthig und empfiehlt
ſolche billigſt W. Schaaf, Schloſſermeiſter,

Rathhausgaſſe Nr. 1.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum ſowie meinen wertheſten Kunden zur
Nachricht, daß ich meine Wohnung nebſt Werk
ſtatt von der Dachritzgaſſe Nr. 10 in die obere
Leipſigerſtraße Nr. 62 und Franckensſtraße ver
legt habe.

Halle, den 1. Aprik 1865.
Auguſt Stiefler,

Glaſermeiſter.

Wohnungsveränderung.
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit

bekannt, daß ich nicht mehr Geiſtſtraße Nr. 46,
ſondern kleiner Schlamm Nr. 13 wohne. Jch
bitte das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auch
ier übertragen zu wollen.
Larl Teuſcher, Schneidermeiſter

Ein moderner halbverdeckter Kutſchwagen auf
Druckfedern ſteht billig zum Verkauf

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.

ECOSIOS,
Lebens- Versicherungs- Bank

Die Geſellſchaft ſchließt unter günſtigen und ſoliden Bedingungen zu feſten und billigen
Prämien Lebens und Renten-Verſicherungen jeder Art, verſichert Ausſteuer- und
Alters Verſorgungs-Kapitalien, ſowie Begräbniß oder Sterbegelder und
en Kinder in die für jedes Gebürtsjahr eröffneten gegenſeitigen VerſorgungsKaſ
en auf.
Ausführliche Proſpecte und Formulare werden bei den Herren Agenten verabreicht, ebenſo

bei der unterzeichneten GeneralAgentur, woſelbſt bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft ertheilt wird.
Tüchtige Agenten werden unter den günſtigſten Bedingungen durch den Unter

zeichneten angeſtellt aDie General-Agentur IIalle, Königsplatz Nr. 7.
O. R W g.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung
von der Brüderſtraße Nr. A. nach der großen Stein-
und Mittelſtraßen- Ecke Nr. 13 verlegt habe.

e.
Marchanck et Tailtteur de Paris.

Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie
in Hel gerieben, ſchnelltrocknenden braunen und gebleich-
ten Leinölftrniß, weißes Sicceatiſpanver und KHiüissigen
Siecatiſ, er stein-, Cobal-, antinaerr- und As-
plaeeltlaeohg, Ha fenbk und erpentimö, ſowie alle da
zu gehörigen Winſel empftehlt

Albert schlüäter, gr. Steinſtraße 6.
EPüeth, Bandagiſt, e Nr. 28,empfehlt ſein Lager zweckmäſtiger Bandagen.

z s
e

S S

S e c S S ſ. e z sTs Wrust Bonne Saus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rh., von medici
niſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein be
währtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten c. allgemein anerkannt. Dept in
Halle bei C. W. Bacntsoh, ſowie in Artern bei E. Scharf in Bibra bei F. C.
Roemer, in Eisleben bei Otto Weber, in Gräfenhainchen bei H. F. Streubel,
in Merſeburg b. F. A. Voigt, in Naumburg bei L. Lehmann in Weißenfels bei
E. F. Jimmermann, in Zeitz bei F. W. Jaeckel S Comp.NB. Jn Städten, in welchen ſich noch kein Depöt befindet wunſge ich den Verkauf einem

ſoliden Hauſe zu übertragen. Franz Stollwerck in Köln.
Kieler Fettbücklinge erhielt

Die Aeustlber- C Mesngwaaren-Pabrik

von Adr. aS.HalIe, Barfüsserstrasse Nr. I,
éxmnpfiehlt ihr wohl assortirtes Lager von silhberplattirten, Nen-
slber-, NIessinge, Stahl-, Eritannfa ünd sch war
Iachkiürten Waaren en gros G en detaft zur gefälligen
Beachtung

Geraer reinwollene Kleiderstoffe in Sommerreps, Thybet u.
Cachmir, bekanntlich nur reelle Waare, billigſt, feſte Preiſe.

Steinweg Nr. A, Warterre.
rilmma sehen in Nechenentfernungen von 4 24
i SerStreumaschien,
Ringelwalzen und einzelne Walzentringe,
Pferdehacken, TWayioris und Smtte's (Se tn ne

fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen e. Werke
Albert HEHensel, alte Poſt, empfiehlt

Handſchuh, alle mögliche Sorten, Turngürtel, ſchönſte geſtickte Muſter
Netze, Wüſchen, voll und ſchön, Hoſenträger in Gummi und geſtickt
Kragen, Aermel, Tücher, fein geſtickt Schlipſe, ſehr verſchieden,
Armbänder, Broſchen, Boutons, ſowie Vorhemdchen, fein und ordinär,
Uhrketten, den goldenen gleich Schlipsnadeln, Manſchettknöpfe.

Tüchtige Land u. Stadt Wirthſchafterinnen Jch brauche zu Oſtern einen Lehrling.
w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3. A. Pabſt Schuhmachermeiſter



Teppiche, Menblesstoſſe, Gardinen und Tischeaaechalte in großer Auswahl billigen Preiſen empfohlen. ler e ä,Leipzigerſtraße 110.

Wo Spiegel- und Polsterwaarepy.
W von

Kroppenstäöcit e Comp.
in Markte aS.

C X. große Märkerſtraße r.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtverfertigter Flewbles in Vussbaum, Nlahagony,
Eichen, Birken und weichen Hölzern, ſowie die größte Auswahl
Wolle und ord. Bezügen zu den billigſten Preiſen.

von Sophas in Plüſch, Seide,

Wiederverkäufern von Kurz- u. Galanteriewaaren enptehle ich mein Pugros Dager aller Sorten
Wortemonnais, Wotizbücher, Taschenfenerzenge, Haarbürsten, Gammit- u. Haarkämme, Schnupfdosen, Messer u. Schee-
wen, Talmni- u. vergoldete VUhrKetten, Brochen, Ohrringe, Routons, Vingerringe, Manchettknöpfe, Medaillons, Vhrschlüssel,
Manwöle u. Seiſen, MHaarpfeile, Damengürtel, Bamentaschen, Strumpfbänder, Kleiderpagen u. s. w.

Rhotographie-Rähme, GummmäbällIe, Grnmisauger, Gammischuhe, Gummihosenträger, Wollbälle, Glaskugeln u. s. W.
Stahlfedern, Vederhalter, Bleistifte, Schiefertafeln, Abziehbilder, Bilderbogen u. dergl. mehr.
Rrällen. Rasirinegesser, Vorlege-, Ess u. Theelöffel, Kaffeebretter, Zuekerdosen, Botanisirtrommeln u. S. w.
Rock u. Westenknöpfe u. w. in gr. Auswahl zu sehr billägen Preisen, Gr. Ulrichsstr. 42 O. B. Ritter

SchRlicen“s Café und Restauration.
Donnerstag den 6. und

ſau. Allen geehrten Beſuchern
meine Localitäten beſtens empfohlen.

Don Freitag den 7. April von Nachmitt. A. Uhrmuſikaliſche Unterhaltung von Hrn. Schwabe, Muſikkünſtler aus Deſ
Halles halte ich an genannten Tagen

Ein junges Mädchen von auswärts, welches
noch nicht in Condition war, aber in allen fei
nen weiblichen Handarbeiten bewandert iſt, ſucht
Stellung in einem Geſchäft. Gefällige Offerten
bittet man unter der Chiffre C. A. poste restante
4 1, Naumburg a/S. franco einzuſenden.

Ein Commis in Producten-, Colonial,
Wein Delicateß und Eiſenwagrengeſchäft,
ſowie auch in Comptoir Arbeiten routinirt, mit
ſehr guten Empfehlungen, gegenwärtig noch in
Condition ſtehend und militärfrei, ſucht Stel
lung, ſofort oder ſpäter

Hierauf reflect. geehrten Herren Prinzipälen
ertheilt auf gef. Anfragen ſofort nähere Aus
kunft Auguſt Markert in Halle.

Jch wohne jetzt gr. Steinſtraße Nr. 6.
O. F. Keiſenberg,

Agentur U. Commiſſionsgeſchäft.

Ein in jedem Geſchäft anſtelliger Mann in
mittleren Jahren ſucht Beſchäftigung. Caution
kannt geſtellt werden. Verſiegelte Offerten unter
W. S. M. übernimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Carl Peter in Müllerdorf

Ein Paar fehlerfreie Arbeitspferde, 6- und
7fährig, Füchſe mit Stern, ſowie Wagen,
Pflug und Egge ſind zu verkaufen beim Oeko

nomen Theile in Schafſtädt
Wer wirklich Preiswerthe, dauerhafte

(Grasbleiche), ſchön gemuſterte
Gardinen eigner Fabrik

kaufen will bemühe ſich während des jetzigen
Marktes zum Fabrikant

E. Günther aus Plauen.
Stand: gr. Steinſtraße, Bude mit Firma,

näher bezeichnet durch Nr. 8S0. Nr. 8S0.
Auch ſollen daſelbſt eine Partie Gardinen

weſter, zu 1 und 2 Fenſter paſſend ausver
kauft werden.

Meinen werthen Bauherren und Geſchäfts
freunden zur gef. Nachricht daß ich das Kran
kenbett verlaſſen.

Grebehna, den 2. April 1865.
Aug. Wirust, Zimmermeiſter.NB. Dies auch den Collegen zur Notiz

9 3Stadttheater in Halle.
Repertoire-

Mittwoch den 5. April. Letzte Vorſtellung.
Schluß der Theater Saiſon Don Juan,
oder Der ſteinerne Gaſt, große Oper
in 3 Akten von Mozart.

„„Donna Anna Fri. Leſſing. „Elvira“
S Fr. Hofer. „Zerline Frl. Leſſing.

Mit dieſer Vorſtellung endigt die diesjährige
Theaterſaiſon; die geehrten Abonnenten wollen
daher heute ihre Abonnements u. Partout- Kar
ten an die Logenſchließer abgeben. Sollten noch
Freibillets oder Bons ausſtehen, ſo müſſen die
ſelben in dieſer Vorſtellung noch benutzt werden.

Vorläufige Theater Nachricht.
Am nächſten Sonntag beginnen wir auf hie

ſiger Bühne ein an 6 Abenden ſtattfindendes
EnſembleGaſtſpiel. Erſte Vorſtellung: Das
Glas Waſſer (welches wir ohne Soufleur
geben), Marie von Montpenſier, Witzi
gungen, Wildfeuer, Was ihr wollt,
Wilhelm von Hranien, LiebesDiplo
maten, Hageſtolzen, Seenen aus De
metrius. Wir werden uns erlauben, in den
nächſten Tagen die Abonnementsliſte zur gefälli
gen Einſicht auszulegen.

Die Mitglieder des Hoftheaters
zu Schwerin

Feltſcher. v. Hoxar. Otto-Martineck.
Röckel. Brand.

Reiſender-Geſuch.
Für eine Lackfirniß Fabrik u. Farbewaaren

Handlung wird zum baldigen Antritt ein cou
lanter tüchtiger Reiſender, welcher mit dieſer
Branche vertraut ſein muß, geſucht. Adreſſen
werden poste rest. Magdeburg, Chiffre 2. Z.
t 12, erbeten.

Ein neues Pianino u. einen gebrauch
ten Stutzſlügel verkauft Graſeweg 21,
I Treppe l.

Die Floß-Jnſpection
zu Köſen wird hierdurch aufgefordert, zu be
ſtimmen, welchen Sonntag der Holzmarkt Holz
meſſe) abgehalten wird. Jn dieſem Blatte wird
dringend um Antwort gebeten

Mehrere Bauleute.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Eine herrſchaftliche Wohnung elegant einge
richtet, aus 3 bis 4 heizbaren Stuben beſtehend,
ſteht zu vermiethen und den 1. October zu be

ziehen gr. Ulrichsſtraße 7.
C Grüner Hof.

Heute Mittwoch und morgen Don
nerstag und Freitag grosses Vo-
Kal und Instrumnental Concert
des Komikers Herrn Wittig nebſt
ſeiner Pracht-Damen- Kapelle

Anfang: Mittwoch Abends 8 Uhr
und folg. Tage früh s Uhr.

Bier ff. Programm ausgezeichnet.
Für kalte und warme Speiſen und

Getränke iſt beſtens geſorgt.
Läppert.

Geiſtſtraße Nr. 60 ſt eine freundliche Woh
nung erſte Etage mit Gartenpromenade für
125 jährlich zu vermiethen und ſofort oder
1. Juli zu beziehen.

Eine langhaarige junge weiße Spitzhündin und
ein kleiner ſchwarzer Affenpintſcher am Montag
entlaufen. Man bittet, dieſelben gegen Beloh
nung im Gaſthof „zum goldenen Herz abzu
geben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 157, Uhr wurde uns ein munte
rer Junge geboren.

Halle, den 4 April 1865.
E. H. Spierling und Frau.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Heute Abend 627, Uhr endete der unerbittliche
Tod nach ſchwerer Qual das junge Leben un
ſeres Carl, in einem Alter von 11 Monaten

Halle, den 2. April 1865.
C. Glorgass und Frau

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr endete das theure

Leben meiner inniggeliebten Gattin, Tochter,
Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin,
Pauline Fritſch, im Alter von 27 Jahren
unſer Schmerz iſt groß, und wer die Verſtor
bene kannte wird ihn zu würdigen wiſſen um
ſtilles Beileid bitten

der tiefbetrübte Gatte

Auguſt Fritſch
und die Hinterbliebenen in

Eisdorf, Bündorf und Müllerdorf
Eisdorf, den 3. April 1865.

en
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n dutte Beilage zie 81 der Haliſchen Zeitz (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

parterre, nahe der Königsſtraße.

Halle,! Mittwoch den 5. April 1865.

e
e Bekanntmachungen.

e e

3 r 0 0 eThüringiſche Eiſenbahn.
Für den direkten Güterverkehr zwiſchen den Stationen Gotha, Dietendorf, Er-

Bekanntmachung. e furt und Weimar einerſeits und Wolfenbüttel und Braunſchweig andererſeits, ſo
Eine der hieſigen Polizeiſergeantenſtellen, wit wie zwiſchen den Stationen Apolda Naumburg, Gera, Köſtritz, Zeitz, Weißenfels

welcher ein Jahreseinkommen von 170 und Merſeburg einerſeits und den Stationen Geeſtemünde, Bremerhafen, Bremen, Sebalds-
neben freier Wohnung verbunden iſt, ſoll an brück, Harburg, Lüneburg, Uelzen, Celle, Osnabrück, Minden, Hannover, Hildesheim, Braun
derweitig ſofort beſetzt werden. ſchweig und Wolfenbüttel andererſeits auf den Eiſenbahnen über Halle und Magdeburg iſt un

Eivilverſorgungsberechtigte Militairinvaliden ter dem heutigen Tage ein Tarif nebſt reglementariſchen Beſtimmungen ausgegeben, durch wel
wollen ihre desfallſigen Geſuche unter perſönli chen die Transportkoſten zwiſchen den genannten Stationen zum Theil nicht unweſentlich ermä
cher Vorſtellung binnen 14 Tagen einreichen. Figt werden. Derſelbe wird vom 10. April ab in Anwendung kommen und wird von den Gü

Eisleben, d. 31. März 1865. kerexpeditionen der genannten Stationen zum Preiſe von 3 p. Exemplar käuflich abgegeben.

Der Magiſtrat. Erfurt den April 1805 Die Direction
Bekanntmachung. der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das Sommerſemeſter der Herzögl. Polytech 5niſchen Schule, des Collesn Laroſſoi, beginnt Rheinwein-0fferte.
am Donnetstag, den 20. April d. J. Zur bevorſtehenden Frühjahrsverſendung empfehle ich Allen welche ſich gern mit einem

Zur Mittheilung von Lehrplänen und zur Er wirklich ausgezeichnet guten und dabei außerordentlich billigen Glaſe inwei ztheilung jeder e c a Deren en wee h Senne: ßeror ch g ſe Rheinwein ver
iſt das unterzeichnete Directorium ſtets bereit. n 8 ein aunſc weig, d. 30. Netz 186 e h. Häcdes b. Bingena. Rh.

Herzogl. Directorium Collesgii Carolini. Als Agent dieſes Hauſes verkaufe ich c en gen in Gebinden und auf Flaſchen, und
DHedekind. Blaſius. Ahlburg. bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben

Penſtons Anzeige. C. V. BRacntscha, NMarktplaß Nr. 6.
In meiner Familie finden 2 Schüler welche Viele Menſchen der Jetztzeit leiden an der Eiſenarmuths- Krankheit

Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen wollen, s und Magenverdauungsſchwäche.
ſreundliche Aufnahme. Sofern nun Eltern Ver Prof. Dr. Bock, Medicinalrath u. Kreisphyſ. Dr. Bohlen und andere mediciniſche

trauen zu mir und meiner Familie haben, wol Autoritäten empfehlen dagegenlen ſie gefälligſt mit mir in Verbindung treten. Robert Freygang's
Ich bemerke, daß ich nicht mehr als 5 Schüler 9den was manchen Eltern wünſchenswerth I S äeh
iſt. Meine Wohnung iſt Landwehrſtraße 10, (Damen Tiqueur) und

G. A. Harwec Eisen Magenhbitter.
Lehrer an der ſtädtiſchen Volksſchule Atteſte, Dankſagungen und Gebrauchs anweiſungen ſind gratis in den Depöts derſelben zu haben.

Wohnung zu vermiethen. Lager in alle a/S. Marktplatz Nr. 6, bei O. Baentsech.
Ich habe für einen einzelnen Herren einee h mit Betr zu vermiethen. Die Bett und Bettfedern Handlung von C. Des Trödel 10,

Dieſelbe kann ſofort bezogen werden empfiehlt ſein Lager aller Sorten böhmiſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger
G. A. Harweck, Federbetten in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

2 O parterre. dDe Weinhandlung von L. Moſfmnmanin Co.
Mühlen Verkauf. beſndet dieemal wa aEine Waſſermuhle mit 2 Mahlgangen, ein fi ſtch auch diesmal während des Roßmarkts in der Reitbahn der Frau Amtmann Heine.

Spitzgang und Schneidemühle, mit aushalten Albert Heynemann,
der Waſſerkraft, in beſter Lage eines Dorfes, Hptiſch Mechaniſche Werkſtatt, S
unweit einer Stadt gelegen. Die Gebäude undn großer Schlamm Nr.Mühlenwerke in allerbeſtem Stande dazu J empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine ſelbſtgefertigten Brillen mit den beſten Gläſern unter

Der e e e e e Garantie. Beſtellungen nach Auswärts und Reparaturen werden ſchnell u. ſauber ausgeführt.
Stück Rindvieh ec., alles todte und lebende Jnventar complet und im beſten Stande, ſoll für jetzt e 9
den Preis von 11,000 verkauft, und mit jetzt große S einſtraße Nr. 73,
bis 5000 Anzahlung übergeben werden. empfiehlt das unſtreitig größte Lager weiſzer und bunter Gardinen 40 Ellen von 4
Alles Nähere durch den Agent A. Schreyer bis 12 Bettdecken, RonuleauxStoſfe, Herrnhuter Leinen Rockzeuge,

Piques e. feinſte feinfalt. Oberhemden A. neue Fagons in Erino
e r heter Sucſeher wird nen, Stickereien e. zu bekannt billigen feſten Preiſen.

Ein unverheiratheter u er wirzum ſofortigen Antritt geſucht von Das Schlegel ſche Malz-Extraet,
Louis Sachs, gr. Ulrichſtr. 2 welches von m un e unterſucht und aufs Beſte empfohlen iſt, übertrifft,

wie es in den betreffenden Atteſten heißt, alle derartige jetzt im Handel vorkommende Präpa
Eine geſunde Amme weiſt nach die Wittwe e und ſeine Anwendung wird ſtets mit dem beſten Erfolge gekrönt, worüber viele Beweiſe

Golde in Löberitz b/8 ovrliegen.Geſchafts-Eröffnung. Verkaufsſtelle in Halle bei Herrn O. Müller am Markt.
Den geehrten Bewohnern von Teutſchen Geehrte Reflectanten, welche Commiſſtonslager zu übernehmen geneigt ſind, wollen ſich

thal und Umgegend hiermit die ergebene An gefäll. franco direkt an mich wenden.
zeige, daß ich mich im hieſigen Orte als J. O. Schiegel jun. Vrauereibeſitzer zu Erfurt.
Kupferſchmiedemeiſter etablirt habe. In Allerheiligenſtraße 2610 zur Löwenburg.
dem ich mich zur Anfertigung aller in meinh Anſchagenver Arbeiten beſtens empfehle Die Handſchuhfabrik von Berg ſeld, F Ulrichöſtr. 47,
bitte ich bei vorkommendem Bedarf um gütige npfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuh als lacé, Waſchleder,

Beachtung Ergebenſt wirn u. Seide, Shlipſe, Cravatten, Chemiſ u. HEarl Nathan, Kupferſchmiedemſtr. ager, Stremp fernt Lederſchürzchen d len e et Gln-
Teutſchenthal Nr. 188. mibälle c. c. zu den billigſten Preiſen.

ne frangaise, déesire donner des legons de Auch empfehle eine kleine Partie zurückgeſetzter Handſchuh zu 4 u. 5 für Confirman
krangais. Kannische- Strasse No. 23, ler den paſſend, zur geneigten Abnahme

lage e Frühjahrsmäntel in größter Auswahl empfiehlt höchſt preiswerth
Laden-Vermiethung. Gr. Steinſtr. 73. S Robert Cohn.Ein ſchöner Laden mit auch ohne Wohnung Mein in Mücheln am Markte belegenes Eine nahrhafte Schmiede mit 2 Morgen Feld,

zu vermiethen. Näheres bei brauberechtigtes Wohnhaus mit Laden, Siede an einer lebhaften Straße in der Nähe von
S G. Martinius, alter Markt. 34. rei Stallung, Hof, Keller Garten, Fluß- Hallke, hat im Auftrage zu verkaufen

Kapitalien von 3000, 2000, 1500, 1100, waſſer und Mrg. Feld will ich verkaufen Carl Rößler in Giebichenſtein
1000, 600, 300, 200 u. 100. ſind auf gute und jeder Zeit übergeben. Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Hypothek auszuleihen durch G. Martinius. E. Jäger, Seifenſtedermeiſter. in Beeſen Nr. 5.



Die berühmten

Amerikanischen Nähmaschinen
für Wammilſen und
für Wabrikationsgwecke,

mit den neueſten Einrichtungen zum Kappnäthe machen,
Säumen, Litzen beſetzen Einfaſſen, Schnuren einnähen u.
ſ. w. unter Garantie.

Nähmaſchinen-Seide, Zwirn, Baumwoll-
garn, Del, Nadeln empfiehlt

Otto Giselge,
Schmeerſtraße 31.

Ausringe-Flaschinen, Wasch- Vlaschinen,
Butter Flaschinen,
Küchengeräthe ind Waushaltartikel

empfiehlt Otto Giselge,Schmeerſtraße 31.

Jch zeige hiermit den geehrten Herrſchaften an, daß
der Ausverkauf meines Wagarenlagers un
unterbrochen ſortdauert, und daß ich mein Mäntel,
Tuch und BuckskinLager gänzlich auſgebe,

Preis c o anbreite Kattune à Sgr. breite reinwollene Klei
derſtoffe von S Sgr. an. Fil. de chewre von
Sar., ſchwarze und ſagonnirte Lüſtres von Sgr.
Schwarze Mailänder Taſſete à Stab 27 Sgr. bis L
Thlr. Weiße Mulls zu Kleidern von An Sgr. an. Sei
dene Taſchentücher à Stück 18 Sgr. bis I Thlr. Neine
Leinewand à Elle s Sgr., pr. Schock von 60 Ellen
9 Thlr. Feine Shirtings von Sgr. an. Caſſtnet
von A. Sgr. an. Changillas und andere Hoſenſtoffe
von 5 Sgr. an. Neinwollene Mäntelſtoſfe in allen Far
ben von I Sgr. breite Buckskins von 22 Sgr.
Schwarze Tuche von I Thlr. an. NReinwollene Shawl-
tücher von Thlr. an. Deckentücher von I Thlr. an.
Seidene Cravattentücher von Sgr. an. Franzöſt
ſche LongShawls, früher 50 Thlr. jetzt II bis 30 Thlr.

ſowie verſchirdene andere Artikel zu außergewöhnlich bil-

ligen Preiſen bei G d eSs. Leipzigerſtraße Ss.
Bekanntmachung.

Einem geehrten Publicum und werthen Kun
den meines verſtorbenen Vaters erlaube ich mir
anzuzeigen daß ich deſſen Geſchäft unverän
dert fortführe, und bitte, das demſelben ge
ſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen.

Halle, den 4. April 1865.
Robert Evers,

Pfannenſchmiedemeiſter,
Moritzkirchhof Nr. 4.

Einen Lehrling ſucht ſofort
Robert Evers,

Pfannenſchmiedemeiſter. omſt
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver Maler und Lackirer in Gröbzig.

kauft Guſtav Hellmuth in Holleben. e re e eines Geſchäfts
ſt bat Ka ein Local mit Thoreinfahrt, SchuppenraäumenEin junger Menſch welcher Luſt hat Kürſch Und Logis in frequenter Lage e n Bitte

ner zu werden, kann ſich melden bei dem Offerten bei B. Weiſe t ünreſere n
Kürſchnermſtr. Taubert in Lauchſtadt. Weiſe, richsſtr., nie

Gefunden. i ne Scheilholz für BaltcherAm 24. März eine Pferdedecke zwiſchen Wet Kiefern Scheitholz für Bottcher iſt zu verkautin und Domnis gefunden. Abzuholen gegen ſen r B. Weiſe, kl. Ulrichsſtr

Jnſertionskoſten bei dem Einige tüchtige Landwirthſchafterinnen m. gut.
Schmiedemſtr. Steineck in Hochedlau. Atteſten w. nach Fr. Binne weiß.

Ein grauer Hof reſp. Fleiſcherhund iſt vom Ein gebild. Mädchen v. auswärts, in allen
I. zum 2. d. Mts. entlaufen. Abzg. geg. Be weiblichen Arbeiten erfahren, ſ. Stelle als Ver
lohn. b. Gutsbeſ. E. Köppe in Pohritzſch. käuferin oder Stütze der Hausfrau durch
Vor Ankauf wird gewarnt. Fr. Binneweifßs, Barfüßerſtr. 16.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Café u. Reſtaurant W. Schreiber
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage
mein Geſchäft nach der gr. Steinſtraße
Nr. 13 verlegt habe. Ganz beſonders er
laube ich mir, auf mein feines Magdebur-
ger Bier aufmerkſam zu machen, das ich
meinen werthen Gäſten außer anderen warmen
und kalten Getränken und Speiſen offerire,

Einen Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt
hat Maler zu werden, nimmt unter annehmba
ren Bedingungen in die Lehre

A. NRomſtädt,

Das

Porzellan ager
en gros et en detaſi,Brüderſtraße Nr. 16,

von

4. Wiebecke,empfiehlt zu Ausſtattungen, Hotel und Re
ſtaurationsEinrichtungen, ſowie zu Geſchenken
und Kücheneinrichtungen ſeine vollſtändig aäſſor
tirten Vorräthe weißer, bemalter oder vergolde
ter Porzellane zu billigen, aber feſten Preiſen

Die bis jetzt fehlenden Sorten des
Maſchinen Bindfaden

trafen ein. J. H. Keil,gr. Klausſtraße 39

Einladung
zum WVanorama vom Kriegsſchauplatz
von Schleswig Holſtein, ſo wie die
Völker der Erde, mit einer Samm-
lung der neueſten Stereoskopen, in

der Bude auf dem Roßmarkte:
Europa Aſien Kaukaſien, Perſien, Afri

ka, Amerika, Auſtralien, aufgeſtellt in 4 Ab
theilungen

2) Miſſunde und die Danewerke in 2 Ab-
theilungen. Die Erſtürmung der Düppler
Schanzen in 2 Abtheilungen. Der Uebergang
der Preuß. Truppen nach der Jnſel Alſen und
Sonderburg. St. Francisco in Nord Amerika,
der Brand der Auſtriag in 2 Abtheilungen

3) Stereoskopen: Ein römiſches Denkmal
Ein ſchlechter Bezahler in der Schenke. Die
Beſchenkung beim Geburtstage Eine glückliche
Ehe Ein Sonntagsvergnügen zweier Damen
auf der Schaukel. Ein Feſtball zu Neapel.
Die Jnduſtrie Ausſtellung in SaintHarre. Ein
Maskenball Freiburg in der Schweiz. Ein
Unterhaltungsſpiel von Damen und Herren.

Entrée à Perſon 21 Sgr. Kinder die Hälfte.
Außerdem iſt noch ein Extra Kabinet nur für

Erwachſene für I Sgr. zu ſehen.
Geöffnet von früh 9 bis Abends 10 Uhr.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Fr. M. Kopelent aus Berlin.

Geſammtgaſtſpiel
der großherzoglich Schwerin ſchen Hofſſchauſpieler Hrn. Feltſcher; Hrn. v. Hoxar,

Frau Otto-Martineck, Frl. Brand
Es wird uns mitgetheilt daß dem hieſigen

Theaterpublikum durch ein Geſammtgaſtſpiel der
erſten Mitglieder des Hoftheaters zu Schwe
rin ein überraſchender Genuß bevorſteht. Zu
dieſem Unternehmen auf hieſiger Bühne haben
ſich die Hoftheater Mitglieder Feltſcher, v. Ho
xar, Otto-Martineck, Röckel, Brand verbunden
und verdienen ſchon durch dieſe Vereinigung den
beſondern Dank der hieſigen Theaterfreunde, da
durch ein gleichzeitiges Juſammenſpiel bewähr
ter Künſtler die Jlluſion erhöht und die Ver
wirklichung der Jntentionen des Dichters we
ſentlich gefördert wird. Die Namen der zu er
wartenden Gäſte haben ſämmtlich in der Büh
nenwelt einen guten Klang Herr Feltſcher
genießt ſogar den Ruf eines der erſten jetzt
lebenden Schauſpielers im Fach der erſten Lieb
haber und Bonvivants, kürzlich bei ſeinem Gaſt
ſpiel in Wien hat man ihn, und mit Recht,
mit Emil DOevrient verglichen; auch die
ſchöne Befähigung der Frau SttoMarti
neck fand an allen erſten Bühnen ſeltene Aus
zeichnung Die Damen Röckel und Brand
gehören zu den beliebteſten und gefeiertſten Mit
gliedern des Schweriner Hoftheaters. Das erſte
Auftreten ſämmtlicher Gäſte erfolgt Sonntag d.
6. April in Scribe's unübertrefflichem Luſtſpiele
„Das Glas Waſſer. Wie wir horen,
ſollen dieſelben dies in jeder Beziehung ſchwie
rige meiſterhafte Converſationsſtück ohne Sou
fleur geben.
der Anſicht, und wir nehmen auch keinen An
ſtand, ein ſo ſicheres Zuſammenſpiel als „ein
hier noch nicht geweſenes“ zu bezeichnen Man
kann daher überzeugt ſein, daß die exquiſtten
Leiſtungen der genannten Gaſte, welche in ihrem
Cyklus auch große Schauſpielnovitäten bringen

nahme finden

Gewiß iſt jeder Sachverſtändige

werden eine maſſenhafte und animirte

e v

e
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